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gspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel 


ihrlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
geg das Blatt 40 mehr. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
1 wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 

i Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
4 TagesGreigniffe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinz iellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſexer täglich erſcheinenden 

5 „Stettiner Zeitung“ 
J beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Die Wirren in China. 
Die deutſche Expedition hat raſchen Erfolg 
gehabt ; fie hat Liang erſtürmt und dabei eine 
erhebliche Anzahl von Boxern getödtet. Liang 
legt ſüdweſtlich von Peking an der profektirten 
Bahnſtrecke Peking —Paotiug⸗fu, etwa ebenſo weit 
entfernt von der Hauptſtadt, wie Tung⸗Tſchou, 
alſo etwa 20—30 Km. Ob die Deutſchen dann 


wieder nach Peking zurückgekehrt find, oder weiter 
auf der Route Paoting⸗fu vorgerückt find, darüber 
liegt noch keine Nachricht vor; es wird nur ger 


rüchtweiſe gemeldet, daß dieſe Stadt von frem⸗ 
den Truppen beſetzt ſei. Die in Tokio erſchei⸗ 


nende „Nichi Nichi“ ſagt in einer Beſprechung 


iiber die verschiedenen jetzt in China kämpfenden 
Soldaten: „Die deutſchen Truppen: find außer⸗ 
ordentlich vorſichtig und marſchiren ſelten haſtig 
auf einen Feind los, einerlei mie ſchwach er iſt, 
aber wenn fie ſich einmal entſchloſſen haben, vor⸗ 
zugehen, fo avanziren ſie mit der Kühnheit von 
Löwen. Defenſive ſcheint ihnen mehr zu liegen, 
als Offenſive, und wenn Te ſich einmal entſchie⸗ 
den haben, eine Poſition zu vertheidigen, To kann 
keine chineſiſche Macht, wie ſtark ſie auch immer 
fein. mag, Hoffnung haben, dieſelbe zu nehmen. 
Soldaten, die in f find, zu attackiren, wie 


die Dentichen, würden durch nichts in der Welt 
aufgehalten werden können. 

Die letzten Telegramme aus Shanghat De: 
richten, die Reformpartei mache große Fortſchritte. 
Sie gewinne täglich mehr Anhänger und ſei be⸗ 


ſtrebt, dem Kaiſer wieder auf den Thron zu ver⸗ 


helfen, die verbündeten Truppen zu unterſtützen, 
den Chriſten Schutz zu verleihen, die Boxer zu 


beſtrafen und die Politit der „offenen Thür“ zu 


befürworten. Ein (Jop, datirt Homa, 10. Sep⸗ 
tember, macht die Boxer für die Unruhen ver⸗ 
antwortlich und ordnet zugleich die vollſtändige 
Ausrottung derſelben an. Alle diejenigen, die 
den kaiſerlichen Truppen Widerſtand leiſten, wer⸗ 
den niedergemacht. Mau erwartet, daß durch 
einen neueren kaiſerlichen Erlaß eine vollſtändige 
Aenderung im Regierungsſyſtem noch vor Beginn 
der Unterhandlungen angeorduet wird. 


Die Tochter des Kährmanus. 
Roman von O. El ſter. — 


Machdruck verboten.) 


Die Soldaten am anderen Ufer riefen und 
balloht en und die „Frauensperſon“ winkte mit 
einem Tuche und Haus Heinrich Allerkamp traute 
a Augen kaum, denn er erkannte die ſchwarzen 

raunſchweigiſchen Uniformen, die er Anno 1809 
in Elsfleth und Helgoland und in Spauien und 
Portugal geſehen und wenn die Uniformen auch 
alt und abgetragen waren, ſo ruhte doch der Schimmer 
der Sonne ſtrahlend auf ihnen und verlieh ihnen 
einen eigenen Glanz. Und auf der Bruſt der 
Soldaten blitzten die goldenen und ſilbernen 


| i Weib gewonnen, meine 
e Di 2 5 e e der Ehe allen Fährlichkeilen des Krieges gerettet und die Schwalben in hoher Luft. 


bei Quatrebras und Waterloo erworben hatten. 

Hans Heinrich traute ſeinen Augen kaum — 
und doch, es waren die alten ſchwarzen Uniformen 
und es waren die alten Freunde, die Söhne von 
Nienhagen, Johannes Stöckel und Chriſtian 
Mumme und dann noch einer, deſſen rechter 
Aermel leer auf der Bruſt hing und deſſen 
blaſſes Geſicht eine lange Leidensgeſchichte er⸗ 
zählte — und die Frauensperſon, es war ſeine 
Tochter, die tapfere, heldenmünhige, opſerwillige 
Geſine, und fie führte den einarmigen, Heften, 
A Offizier, daß ſein Fuß an keinen Stein 
Ließ. 

„Geſine!“ jauchzte der alte Fährmann und 
„Vater!“ ſchaltte es jubelnd zurück. 


So raſch hatte das Fährboot noch niemals den Strom. Aus dem Grunde der Wellen 


Weſerſtrom durchkreuzt, wie an dem heutigen 
ſchönen Sommer ⸗ Nachmittage. Als ſeſn Kiel 


deten, den ſie trafen. 


‚five zu halten, wie 


koſtet 


kungeigen; die Kleinzeile ober deren Raum 15 A. Reklamen 30 A. 5 


Alle Gerüchte, 


Friedensverhandlungen eintrete. 
Der Offizier, welcher die von Taku aus⸗ 


gehenden Transportwege überwacht, berichtet über 


einen ſchweren Unfall, der ſich in Tung⸗tſchou 
ereignete, als eine Abtheilung Arbeits⸗Soldaten 
dort Pulvervorräthe vernichtete. Zwei Einge⸗ 
borene wurden getödtet, ein weißer Offizier und 
10 weiße ſowie 24 eingeborene Soldaten ver⸗ 


Der Spezialkorreſpvondent der „Morning 
Poſt“ beſpricht den Kampf auf dem Wege nach 
Peking. Er ſagt, die Japaner hätten keinen 
Pardon gegeben. Sie tödteten jeden Verwun⸗ 
Ein japauiſcher Offizier, 
den der Korreſpondent darüber befragte, gute 
worteten, die Chineſen gäben keinen Pardon und 
ſo könnten ſie es auch nicht thun. Er bekräftigte 
dieſe Eiklärung damit, daß er einem in der 
Nähe liegenden Verwundeten eine Kugel durch 
den Kopf jagte. Später kam der Berichterſtatter 
dazu, als die Japaner gerade dabei waren, einen 
gefangenen Chineſen zu erſchießen. Dieſer lag 
auf ſeinen Knien, die Hände waren ihm auf dem 
Rücken zuſammengebunden und ein Soldat hiel 
ihn beim Zopf feſt. Ein japauiſcher Offizier 
ſtand vor ihm, hatte Bleiſtift und Nolizbuch in 
der Hand und fragte den Chineſen aus. Ein 
Revolver diente dazu, den Fragen Nachdruck zu 
verſchaffen. Der Korrefpondent hörte im Weg⸗ 
gehen noch die Schüſſe, die den Gefangenen in 
ein beſſeres Jenſeils beförderten. Er traf auf 
viele Chineien, deuen die Gurgel mit ihrem 
eigenen Maunlicher⸗Bajonett durchſchnitten worden 
war. Ueberall traf man Beweiſe für die fürch⸗ 
terliche Rache der Japaner.. e t 


wundet. 


| 


„Schwäb. Kour.“ annähernd be⸗ 
Beſchaffung der Mannsrüſtung 


im 

Die 
wird wohl auf annähernd 150 Mark für den 
Maun zu berechnen fein, oder für die ganze 
Dibiſion auf 3 250 000 Mark. Für Beſchaffung 


werden 
rechnet. 


nur 300 Granaten, 
Patronen berechnet, ſo ergiebt dies bei einem 
Preiſe von 32 Mark für die Feldgrauate, 54 
Mark für die ſchwere Granate und 13 Pf. für 
die Infanteriepatrone die Summe von 2 050 000 
Mark, die aber wohl auch wird erhöht werden 
müſſen. Man erhält ſomit für die erſte Aus⸗ 
rüſtung der Truppen einen Aufwand von 
mindeſtens 9½—10 Millionen Mark, wozu noch 
das Handgeld der Truppen mit 50 Mark für 
den Mann kommt, welches wieder 1000 000 
Maik beträgt, und man erhält ſomit mehr als 
11 Millionen. Hierbei iſt der Aufwand für 


Aufſtellung von Baracken noch nicht gerechnet, 
für den Winter erforderlich ſind und in 
»Da gegen 


die 


Deulſchland angefertigt werden. 


„Bekomm ich keinen Gruß, Vater Allerkamp?“ 
fragte lächelnd der einarmige Offizier. 

Da ergriff Haus Helurich die eine Hand Karls 
und ſchüttelte Dr, als wollte er dem armen 
Jungen auch dieſen zweiten Arm noch aus dem 
Gelenke reißen. 

„Karl, mein Junge, — mein Sohn —“ ſchluckte 
er und vermochte nichts weiter zu ſagen. Dann 
fuhr er nach einer Weile fort: „Tröſte Dich, 

arl, mein Junge — der Admiral Nelſon hat 


auch nur einen Arm gehabt und ſieh, mir wollten] verſank und an feiner Stelle ſchien eine freund⸗ 


ſie auch das Bein abſchneiden, aber ich hab's 
nicht gelitten, und nun humple ich vergnügt auf 
meinem ſteifen Bein durchs Leben und auch Du 
wirſt mit dem einen Arm ſchon durchs Leben 
kommen.“ 

„Ja, Vater Allerkamp, das glaube ich auch,“ 
rief Karl lachend, „denn ich habe an Stelle 
meines rechten Armes ein liebes, ſtarkes, treues 

Geſine, die mich aus 


mich jetzt durch alle Fährlichkeiten des Lebens 


führen will. Und nun vorwärts, Kameraden! 


In das Boot — in einer halben Stunde müſſen 
wir im Ahrendtshof ſein!“ 

„Es lebe Karl Ahrendt und ſeine treue Ge⸗ 
ſine!“ rief der allzeit fröhliche Johannes Stöckel 


und ſchweukte den Stock, au deu er ſein buntes gelaſſ 


Taſchentuch gebunden hatte, wie eine Fahne hin 
dog her. Dann ſang er laut in die Welt 
inein: 
„Und bind' mir Deinen 


Schnappſack um — 
Du DI Soldat geweft . 00 


Tr Ar n 


oder 


zu 
rechnen ſein. Weiter gehören zu den Koſten de 
erſten Aufſtellung noch die Ausrüſtungs gelder 
der Offiziere ꝛc., die für den Leutnant 1000 
Mark, für den Hauptmann 1200 Mark und für 
die höheren Offiziere 1500 Mark betragen und 
ebenfalls wieder rund 1 Million erfordeen mer 
den. In Frankreich find die Ausrüſtungsgelder 
weſentlich geringer und betragen für den Leutnant 
666 Franks, für den Hauptmann 930 Franks 
und für die Stabsoffiziere 1330 Franks. Die 
gewaltigſte Ausgabe aber wird durch die Miethe 
der Transportſchiffe verurſacht, und man wird 
wohl nicht ſehr fehlgreiſen, wenn man die 
Miethe für jeden der großen Dampfer auf 
500 000 Mark veranſchlag,, da die Franzoſen 
für ihre weit kleineren Schiffe und Fir die 
kürzere Seerelſe je 450 000 Franks bezahlen 
müſſen. Man hat nun bis jetzt zum Transport 
von Truppen und Kriegsgeräth vom Bremer 
Lloyd und von der Hamburg⸗Amerikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft 26 Dampfer gemieihet, von denen 
ſieben auf die ganze Dauer des Kriegszugs, 
theils als Lazarethſchiffe, theils zum Transport 
von Pferden, von Verwundeten und Kranken 
verwendet werden. Dieſe 26 Dampfer werden 
allein ſchon 13 Millionen erfordern, und es 
werden demnach die Truppen bis zur Landung 
in China einen Aufwand von mindeſtens 25 ½ 
Millionen erfordert haben, wobei die Waffen und 
Geſchütze nicht gerechnet ſind. 

Zu dieſen einmaligen Ausgaben kommt als⸗ 
dann noch der fortlaufende Aufwand für den 
Sold der Truppen und für die Muudverpflegung, 
und es dürfte in dieſer Hinſicht wenig bekannt 
ſeln, daß die Gehälter der Offiziere, Aerzte 
u. ſ. w., ſowie die Löhne der Manuſchaft im 
Kriege ſehr weſentlich höher find als im Frieden. 
So wird der monatliche Gehalt für alle Offiziere 
und Beamte annähernd 450 000 Mark betragen. 
Die Manuſchaften erhalten bei uns einen käg⸗ 
lichen Sold von 35 Pf. gegen 22 Pf. im Frieden, 
während die Unteroffiziere Zulagen von 40 bis 
50 Pf. erhalten. Im franzöſiſchen Heere er 
halten Unteroffiziere und Soldaten eine Kriegs⸗ 
Anlage von täglich 5 Cent, gleich 4 Pf., uur die 
verheiratheten Unteroffiziere erhalten 50 Cent. 
gleich 40 Pf. täglich mehr. Somit wird für 
die deutſche Divifion ou Löhnung ein monatlicher 
Betrag von etwa 285 000 Mark erforderlich ſein 


etwa 735 000 Bedentend aber werden 
die Koſten für die Mundverpflegung ſein, denn 
man wird wohl den größten Theil der Lebens⸗ 
mittel für Mann und Pferd nicht im Lande be⸗ 
ſchaffen können, ſondern aus Deutſchland, aus 
Amerika und anderen Ländern herbeiführen 
müſſen, was die einfachſten Lebensmittel unge» 
meln verthenern wird. Wenn man bedenkt, daß 
während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges die 


Portion für den Mann im Durchſchnitt auf 4 
bis 5 Frauk * 
Be⸗ zu ſtehen ke 


kam, ſo wird fr China auf 
mindeſtens 3 Mark für den Mann und 3 Mark 
für das Pferd rechnen müſſen. Da nun die 
Offiziere doppelte, die Stabsoffiziere dreifache 
Portionen beziehen, ſo hat man etwa 23 800 
Portionen und 4000 Rationen täglich zu be⸗ 
ſchaffen, wofür etwa 3,8 Millionen monatlich er⸗ 
forderlich ſein werden. Somit kommt die Geld⸗ 
und Mundverpffegung auf etwa 4,54 Millionen 
im Monat zu ſtehen. Nimmt man au, daß die 
ganze Diviſion auch nur ſechs Monate lang 
in China ſtehen bleibt, ſo ergiebt ſich hierfür ein 
Aufwand von 27,24 Millionen oder bei dem 
Aufenthalt von einem Jahr die Summe von 
54½ Millionen. Hierzu werden noch ſehr be⸗ 
trächtliche, aber auch nicht aunähernd zu 
ſchätzende Koſten kommen für Beifuhr von Holz 
und Kohlen für die Truppen, da beides im 
Lande nicht zu beſchaffen iſt und über See 


Wilder Schlachtenlärm umtoſte ſie wieder und aus 
dem Feuermeer der Schlachten ſtieg plötzlich eine 
finſter⸗ſchöne Frauengeſtalt empor: Manuela, 
die kühne und grauſame Anführerin der 
Guerilleros. e 0 
Ihre Hand bebte in der ſeinigen und beſorgt 
blickte Karl ihr in das Auge. Und als ſie zu ihm 
aufſah, da verſchwanden die finſteren Bilder der 
Vergangenheit und auch das blutgetränkte, 
zerriffene, zerſtampfte Schlachtfeld von Waterloo 


liche Landſchaft emporzuſteigen mit blühenden 
Wieſen, goldenen Feldern und friedlichen 


Hüt en. : = 
Die Bilder einer glücklichen Zukunft ver⸗ 
die finſtere, blutgefärbte Ver⸗ 


ſcheuchten 
gangenheit. 

Frieden auf Erden! ſchienen die Wellen der 
von der Fremdherrſchaft befreiten Weſer zu 
murmeln. Frieden auf Erden! jauchzten die 
Frieden auf Erden! 
ſummten die Bienen der Haide und Friede — 
Frieden leuchteten die goldenen Sonnenſtrahlen in 
das Herz aller Menſchen hinein. 

In glückliche Träume verſunken lehnte ſie da 
blonde Haupt an die Schulter des Geliebten, der 
den einen 1 f P eg 3 Schlachten ihm 

um ihre alt legte, ſie feſt, unzer⸗ 
french an das Herz preſſend. Es 

Im Ahrendtshof war die freudige Ueber⸗ 
raſchung grenzenlos. Wenn man auch ſchon von 
der Geneſung Karls brieflich Nachricht erhalten 
hatte und wußte, daß er in der nächſten Zeit 


Das Boot Dich ab und durchichnitt die Wellen heimkehren werde, ſo hatte man doch den Zeit 


der Weſer und Geſine ſaß 


Bilder der Vergangenheit emporzutauchen. 


Eniefeheub in den Sand des Dies Wirt, sprangen günter ſah ſich den Fluß hinunterfliegen auf dem 


Johannes Stöckel und Chriſtian Mumme in das 
Boot, daß es Top umgeſchlagen wäre, und hoben 


as den dunklen Nachthimmel, um ſich die fi 


Hien Segelboot Behrendt Prigges, über ſich 
uſtere 


trugen ihn lachend an das Ufer und setzten ihn Lapſtän either weben ed Marl und ben 


— vor Geſine nieder, die unter Lachen und ſich 


einen in ſeine Arme ſauk. 


Weiß der Deuwel,“ ſagte der alte Fährmann hörte das Hurrah der Malroſen, 
und wiſchte ſich die Augen, „mir muß 'ne Mücke eine ermiühete, erſchöpfte, 


in das Auge: gekommen fein, es zuckt ganz 
erbärmlich drin ..“ wem 


daß er blauroth im Geſicht wurde. 


—4 


der Strom zum unendlichen Meere zu ers 
weitern, ſie ſah die ſtolze Flotte Englands, ſie 
mit dem fie 
kleine Heldenſchaar be⸗ 


rüßten, und die rothen Felſen von Helgoland 


und er ſchneuzte ſich, al tegen bor ihr auf. Und Spaniens Felſeugebirge Geſine. ! 
die Stirnadern platzen, und nieſte und erhoben ſich vor ihren Blicken, und die Thürme 


und Zinnen des ſtolzen, herrlichen Madrid. 


“ 


ſchienen die des Sohnes in feinem ſtarken, 


d — i i ft — mein armer, 
den alten Fährmaun auf ihre Schultern und Lët und fie vernahm wieder bie Schiſſe 


K N ſchweigend da, die punkt der Heimkehr nicht gekannt und ihn nicht 
Hand des Geliebten in der ihrigen haltend und ſo nah geglaubt. Und jetzt ſtand der Sohn vor Lebe . É 
blickte hinunter an re In Ban fi den Eltern und der Vater hielt die linke Hand Stunden und dann denkt an Hispanjen und 


g arbeitsharten 

Händen, die in dieſem Augenblicke doch heftig 

bebten, und die Mutter küßte unter Thränen den 

leeren Aermel des Sohnes und flüſterte ein 

Mal über das andere Mal: „Mein armer Junge 
lieber Junge“ 


| 
„Da iſt nun nichts mehr zu machen, Karl,“! 


itän Helmholtz verfolgten. Und dann Jen ei Chriſtian Ahrendt nach einer Weile. „Zum 


auern biſt Du verdorben, denn mit der einen 
linken Hand kannſt Du den Pflug nicht regieren 
und keinen Heuwagen laden. Ich muß ſchon 
noch weiter den Hof bewirthſchaften.“ 5 
Da lachte Karl und wies auf die erröthende 


Ai 
„Da ſteht mein rechter Arm, Vater,“ rief er, 
de Huub Ge d 


fimer entgegenſtreckend. „Glaubt Ihr 


für 900 und Mannſchaften zufammen d 
a 


Ann, 19. State 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 442 und Kirchplatz 8. 


Vertretung 
Deutſchlands: 
den 


Jetzt 
geſamte Aufwand allein nur für die Landtruppen | Grenze bei 1500 Mark jährlich gezogen. Für 
und auf ein Jahr auf mindeſtens 80 Millionen Jugendliche wird der ortsübliche Tagelohn Er⸗ 


veranſchlagt werden. Hierzu kommt alsdann wachſener angeſetzt. Die Vollrente beträgt na h 
noch der Aufwand für die Kriegsflotte, die in] wie vor zwei Drittel des Arbeits⸗Verdſenſtes, iſt 
den chineſiſchen Gewäſſern mit 27 Schiffen und aber bei völliger Hülfloſigkeit auf drei Drittel 
mehr als 7000 Mann vertreten iſt. Dieſer zu erhöhen. Der Mindeſtbetrag des Sterbe⸗ 
Aufwand, bei welchem die Beſchaffung der geldes iſt von 30 auf 50 Mark, dle Rente für 
Lebensmittel und der Kohlen den Schwerpunkt Halbwaiſen von 15 u. H. der Vollrente auf 20 
bilden wird, iſt ohne genaues Material nicht zu v. H. hinaufgeſetzt. Wenn eine durch Unfall ges 
berechnen. BR tödtete Ehefrau überwiegend Ernährerin der 
ͤm— dawilie geweſen war, jo haben ihre Hinter⸗ 


a biiebenen ebenfalls Anſpruch auf eine Rente. 
Aus Südafrika. 


an 1 55 Ai Renten (bis zu 15 v. H.) 
ER i 

Nach einer Meldung aus Lourence Marques Soe ils m Je E 
treffen dort täglich ganze Abthellungen von werden nicht mehr monatlich, ſondern vieriels 
9 or ce ER ſich jährlich erhoben f 
m und Gut auf portugieſiſches Gebiet, um im weite i 

ſich daſelbſt endgültig anzuſiedeln. Die Mehr⸗ die ar 8 1 ga? en) Le 785 1 
zahl der Flüchtlinge erklärten die Lage ihrer noch ſicherung. Da ſind zunächſt die kleinern 
kämpfenden Brüder für hoffnungslos. Aber eine Brauerei⸗ Schloſſer⸗, Schmiede⸗, Feuſterputzer⸗ 
8 Si nicht. Die Garniſon Fleiſcherel⸗ und Lagerei⸗ Betriebe einbezogen, 
8 rte u. ger 4 enneke, nordöstlich von ebenſo die Holzfällungs⸗ oder Perſonen⸗ und 
9 ba bet 0 Fe gen — 7 Güterbeförderungs⸗Betriebe, weun fie mit einem 
ausreichend mit Vorräthen verſehen. Eine Ent⸗ Seen e 
ſatztruppe iſt von Vryburg aus unterwegs. Die 


2 c 1 da GE 5 
l e Verſicherung in Zukunft nicht nur die ge⸗ 
Buren haben die Brücke von Kaapmuiden zer⸗ werblichen, ſondern auch die häuslichen Dienſte. 
ſtört. — Die portugleſiſchen Eiſenbahnbehörden Höhere Angeſtellte waren bisher von der Were 
nehmen keine Güter zum Transport über die ſicherung befreit, ſobald ihr Gehalt 2000 Mark 
— 5 5 OK a éi OC | berfehitt au deſſen Stelle Du jetzt 3000 
narsriver und machte 9 on 3 
e Gefangene; weiter erbentete en elwd 2000 Mark geſetzt. Für Unternehmer können die Be⸗ 
chſen. 


rufs⸗Genoſſenſchaften die Haftpflicht⸗Verſicherungen 
Der aus Transvaal entwichene Präſident 


errich 
Krüger wird von Holland mit offenen Armen 
aufgenommen. Das „Reuterſche Bureau“ er⸗ 
fährt, daß die Niederländiſche Regierung ihren 
Konſul in Lourenco Marques telegraphiſch bes 
auftragt habe, Krüger mitzutheilen, die Nieder⸗ 
Sec ee e . ihm eines ihrer 
riegsſchiffe für ſeine Ueberfahrt nach Holland 
zur Verfügung zu ſtellen. n 


die dadurch ein 
für beide Verſicherungs⸗ 
In das Feſtſtellungs⸗Verfahren 
wird die untere Verwaltungs⸗Behörde inſofern 
eingeſchloſſen, 


Die Kompetenz 
erwarten [gerichte wird inſofern erweltert, als nach 

Ablauf von fünf Jahren eine Reute nur noch 
durch Spruch des Schiedsgerichts gekürzt wer⸗ 
den kann. 

Bemerken wollen wir ſchließlich noch, daß 
die Arbeiter jene weſentlichen Vortheile lediglich 
W den verbündeten Regierungen und deu ſtaats⸗ 
Außer der Novelle zur Gewerbe⸗Ordnungferhaltenden Parteien zu verdanken haben. Die 
mit ihren die Ruhezeit der Angeſtellten, den] ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, die ſich fo 
Ladenſchluß, die Arbeſts⸗Ordnung und die Lohn⸗ gern als Vertreter der Arbeiter⸗Jutereſſen hin⸗ 
zahlungs bücher für jngendliche Arbeiter betreffen | Helen, haben bei der Gelegenheit wieder einmal 
den Beſtimmungen tritt am 1. Oktober die im] gezeigt, wie es mit ihrer Arbeiter⸗Freundlichtell 
Frühjahr beſchloſſene Aenderung der Unfall⸗ beſtellt iſt. Trotzdem die Novelle mit einer 
verſicherung in Kraft. Nicht weniger als ſechs] Gründlichkeit vorbereitet war, wie kaum je ein 
Geſetze kommen dabei in Frage, nämlich die bis- Geſetzentwurf, halten die Sozialdemokraten nicht 
herigen vier Unfall⸗Geſetze für Gewerbe, Land: weniger als 95 Aenderungs⸗Anträge eingeb acht, 
und Forſtwirthſchaft, Bauleute und Seeleute] angeblich um ein „Durchpeitſchen“ des Entwurfs 
ſowie das fie alle umfaſſende ſogenaunte Mantel⸗zu verhindern, in Wah l heit aber, um durch 
Geſetz; ſchließlich wird die Unfall⸗Fürſorge auch] langwierige Debatten das Geſetz zum Scheitern 
für Gefangene eingeführt. zu bringen. 


Die Neuerungen beziehen ſich zunächſt auff —— —ęꝶ8 


die Renten, und zwar werden dieſe nicht : ` 8 
unweſentlich erhöht. Bei der Feſtſetzung der Aus dem Reiche. 
Die Kaiſerin iſt geſtern Abend gegen 


Renten wird bisher der Arbeitslohn zu Grunde 
gelegt, ſoweit er nicht 4 Mark überſteigt; der] 10½ Uhr von Wildparkſtation nach Elbing ab⸗ 


zieht, wie zu 
war, noch weitere Kreiſe. i 


Aenderung der Unfallverſiche⸗ 
rungs⸗Geſetze. 


Fe 


darüber hinausgehende Betrag wird mit einem 1gereiſt. — Die feierliche Beiſetzung des Prinzen 


daß Geſine nicht eine tüchtige Wirthſchafterin nieder, auf der einſt die Völker Europas ſo heiß 
werden wird? Wenns mir zu ſchwer wird, dann gekämpft. Neben ihm liegt das kleine Gehöft 
iſt ſie an meiner Seite und wie ſie mir im Krieg Belle⸗Alliance, wo einſt der eiſerne Herzog 
aus Noth und Tod geholfen, jo wird fe mir Wellington und Marſchall Vorwärts ſich dle 
jetzt bei der friedlichen Arbeit helfen.“ Hände nach dem gemeinsam erkämpften Siege 
„Vater ...“ flüſterte Geſine und ſah bittend reichten, ſtill und friedlich im Kranze feiner 
zu dem alten Bauern auf. irten. Dort auf dem Felſen die einfache 
Eine tiefe Rührung zuckte über des Alten Säule hat England feinen gefallenen Söhnen er⸗ 
hartes Geſicht. Einen Augenblick zögerte er, dann richtet und jene Pyramide dort erzählt von den 
ergriff er die Hand Geſineus und zog das Mäd⸗ Thaten der pueußiſchen Kriege 
chen in ſeine Arme. Sonſt Frieden auf Erden 
„Meine Tochter ... rang es Dë von feinen Und Frieden auf Erden herrſcht auch in der 
Lippen. Das Eis an. feinem Herzen war ge⸗ rothblühenden Haide am Weſerſtrom und in dem 
ſchmolzen und er ſtreichelte die Wangen Geſinens Ahrendtshof, wo die Senſe erklingt und die 
und küßte ihren blonden Scheitel. Roſſe im Stall ſtampfen. Wie durch Schlachten 
„Na, Chriſtian Ahrendt,“ rief der Schullehrer und Wunden und Blut hat Geſine, die Tochter 
Benjamin Stöckel luſtig, „jetzt kann ich wohl das des allen Haus Heinrich, den Gatten durch alle 
Aufgebot beſtellen?“ Fährniſſe des Lebens mit ſicherer, ſanfter Hand 
„Ja,“ meinte Chriſtian Ahrendt lachend, „will geführt, und wenn Du fetzt, lieber Leſer, nach⸗ 
denn das Mädchen den Einarm heirathen ? dem Alle, auch Geſine und Karl Ahrendt, unter 
Wirſt Deine liebe Noth mit ihm haben, dem grünen Raſen des kleinen Kirchhofes von 
Geſine.“ Nienhagen ſchlafen, dorthin kommſt, dann meldet 
„Ich werde ſchon mit ihm fertig werden, Dir ein Grabſtein auf dem gemeinſamen Grabe 
Vater,“ entgegnete Geſine und ein ſchelmiſches Geſinens und Karls von dem Leben und Ster⸗ 
Lächeln glitt über ihre Züge. ben der beiden treuen Gatten. Johannes Stöckel, 
„Das glaub' ich auch,“ lachte der Alte. „Du der Nachfolger ſeines Vaters, des Benjamin 
biſt mit uns allen fertig geworden, Mädchen, und Stöckel, hat die Grabſchrift verfaßt und iſt nicht 
auch mit der wilden Zeit und den Mühen und wenig ſtolz darauf. Er zeigt ſie allen Beſuchern 
Gefahren der Welt. Her Deine Hand, Mädchen! Nienhagens und erzählt ihnen die Geſchichte 
Du haſt meinen Jungen treu durch alle Gefahren Geſinens, der Tochter des alten Fährmanns. 
begleitet, Du haſt Dein Wort eingelöſt, das Du So habe auch ich die Geſchichte erfahren und ſie 
mir vor Jahren gegeben, Du haſt ihn hindurch⸗ Euch, meinen lieben Leſern, wiedererzählt. Auf 
geführt durch Kugeln und Lanzen und Schwerter dem Grabſtein Geſinens und Karls aber ſteht 
der Feinde, Du wirſt ihn auch ſicher durch das zu leſen: 
Leben führen. Ah, Kinder, jetzt lacht Euch das, „Hier ruhe ſanft in dem Gezelt des Sarges 
n an, aber es kommen anch noch ſchwere Befreit von Kugelſchutz und Bajonetteuſtich. 
Bei Waterloo geſchah Dir ſo was Arges, 
Wie mancher Kamerad von Deiner Seite wich. — 
Hier ruht nun ſanft an Deiner Bruſt Deine 


Portugal und Waterloo. Da gebt Euch die 
Hände, und wenn Du ihm auch nur an die linke 
Hand getraut werden kannſt, Geſine, Du DI doch Gattin, die Dich durch manches feindliche Lager 
ſeine echte, rechte Frau ...“ führte. Dieſe Deine brave Gattin habe nun ats 
Geſine ſchlang die Arme um den Nacken des Orden au Deiner Bruſt, wenn Du vor Deinem 
Alten und weinte heiße Dankesthränen. himmlischen Wachkommandeur und König er⸗ 
Benjamin Stöckel aber nahm eine gewaltige ſcheinen willſt.“ — — — 
Priſe und meinte lächelnd: „Das iſt die wahre 
delle alliance — das ſchöne Bündnis“ 
Jahre find verfloſſen. Ueber den Gräbern: 
der Gefallenen bei Waterloo und Belle⸗Alliauce 
grünen und blühen die Blumen und wogen 
goldene Saaten. Der Löwe von Waterloo, den 
die dankbare Nachwelt den gefallenen Helden er⸗ 
richtet, ſieht von ſeinem hundert Fuß hohen, 
pyramidenförmigen Poſtament auf die Wahlſtatt 
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inz Albert die 
wurde im Mai v. J. 
Eskadronchef ernannt. 
nh Hohen 


zum Nittmetiter 


Diet Ee 


des Königreichs Sachſen beſuchen, um ſi 


Der „A tf 

1 „welcher in Aachen tagte, 
ſchlußprüfung für den 
Militärdienſt zu richten. Graf Douglas⸗Stilger 
wurde zum Ehrenpräſidenten und Profeſſor 
Virchow und Oberbürgermeiſter Veltmaun⸗Aachen 
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. — Den 
Nk eik haben die Berliner Buchbinder 

1 
. Abend ſtattgehabten ſtark beſuchten Ver⸗ 


Prozent 


E 
ollen.“ — In 


nommen. bevorſtehenden Miniſter⸗ 
che in Pofen cı fährt das „Poſ. Tagebl.“, 

die Herren von Miquel, von Rheinbaben, 
Graf Poſadou sky und Studt ſicher nach Poſen 
kommen werden; zweifelhaft bleibt, ob die 
Mintſter der Landwirthſchaft, der Eiſenbahnen 
und der Kriege miniſter ſich anſchließen werden. 
But der Eiſenbahnminiſler eintrifft, fo ſoll es, 
je weiter verlautet, in feiner Abſicht liegen, ſich 
über die Verkehrsverhältniſfe der Provinz eins 
end zu unterrichten, 


Berlin, 18. September. Zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und dem Präſidenten Me Kinley hat 
aus Aula des über die Stadt Galveſton herein⸗ 
gebrochenen Unglücks ein Depeſchenwechſel ſtatt⸗ 


gefunden. 


Stettin, den 10. September 1900, 


Bekanntmachung. 
` Die Lieferung der zur Herſtellung der Viehhof⸗ 
kaimauer im Freibe irk erforderlichen Werkſteine ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſcl reibung vergeben werden. 

vi A hierauf Pi bis 1 dem au 

5 Monfag, den 1. Oktober „Vorm. 11 Uhr, 
a im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
a verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
€ abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
4 Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter wird. 
eege ind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn 

Briefmarken uur A 10 ) ven dort zu beziehen. 

N. 


| er Magiſtrat, Tiefbau-Deputatio 
e Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
miſſionar Blank. 

rüdergemeine ( 


Eig. . tr., 1 Tr.): - 
De 8 Uhr Bibelſtunde; Herr Prediger 
nett. 


Grenzſtr. 14, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
— miſſionar Pilz. 2 


Wildemeister's Institut, 


00 Hannover, Leopoldſtr. 3. 


Altbewährte 1 = Anjtalt für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Examina incl. 
Maturit tsprüfung. Im Schuljahr 99/00 beſtanden 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
licht individuelle Behandlung. Penſion und ge⸗ 
wifſenhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. Schiller 
von Sexta an. Nähere Mittheilungen durch d 
Direktor des Inſtituts. 


Derr Stadt⸗ 
eliſches 0 


SNE EEN 


Blumberg. 


An cinem Spiel- u. Unterrichtskurſus können 
Kinder von 5—14 Jahren theilnehmen. Beauf⸗ 
ſichtigung und Nachhülfe bei den Schularbeiten. 
Beſchäftigung durch Handarbeit und Spiel. Monatlich 
5 reipective 3 Mark. 


Heinrichſtr. 1, I rechts, 
; Ecke der Garten- und Pölitzerſtraße. 


Jiuche meine Gaſtwirthſchaft, 


m der beſten Geſchäftsgegend der Unoerſitätsſtadt 
Greifswa d 


gelegen, zu ſofort zu verkaufen oder zu 
verpachten. 


Frau L. Struck, 
Greifswald, Langeſtraße 68. 


Albert von Sachjen findet am Mittwoch in 
der kalholiſchen Hofkirche in Dres den ſtatt, die 
Schweſter des Verſtorbenen, Gemahlin des Erz⸗ 
derzogs Otto von Oeſterreich, Erzherzogin Maria 
Joſepha, iſt in Dresden eingetroffen. Der ver⸗ 
ſtorbene Prinz war in ſeiner erſten Jugend ein 
chwächliches Kind, erſtarkte aber allmälig unter 
genden Pflege der Mutter und nach 
deren frühem Tode unter Fürſorge der Prinzeſſin 
Malhulde und der Königin Karola. Den erſten 
Wuecht erhielt der Prinz durch den jetzigen 
dem dann 
cher, Hofkaplau Klein und die Sprach⸗ 
lehrer Monthon und Dalton zur Seite traten. 
1889—94 wurde Hauptmann Frhr. v. d. Decken 
n milttäriſcher Erzieher. Zu Oſteru 1894 be⸗ 
und der Prinz die Reifeprüfung für den Beſuch] P 
der Hochſchnle und wurde als Leutnant beim 
2. Jägerbataillon eingeſtellt. Nach militäriſcher 
Dienſtleiſtung widmete Ba Prinz Albert in Frei⸗ 
burg i. Br. und daun in Leipzig juriſtiſchen und 
kameraliſtiſchen Studien. Im Mai 1897 trat er 
wieder in den militäriſchen Dieuſt und wurde am 
1. Januar 1898 zum MW anenregiment in Oſchatz 
erſezt. Im Sommer des letzten Jahres bereiſte 
nordiſchen Königreiche an 
un 
— Der Reichskanzler 
henlohe wird in einigen Tagen Berlin 

abermals für längere Zeit verlaſſen. — Der 
Staatsſekretüär des Reichspoſtamts Herr 
von Podbielski wird in den Tagen vom 18. 
bis 21. September eine Anzahl Induſtrieſtädte 
ch per⸗ 
ſönlich über die Nothwendigkelt und Rathſamkeit 


Verein für Schul⸗ 
undes regierungen eine Petitſon 


an d 
um fofortige Abſchaffung der ſogenannten Ab: 
einjährig = freiwilligen If 


I brunner Park, 


Muſikern Berlins beſtehende Prüfungscommiſſton und 


Malschule Ahrenshoop. e 


alsbald einzuberufen, ſchreibt jetzt auch die „Nat. 
Lib. Korr.“: Wir ſind die letzten, die die Zwangs⸗ 
lage des Reiches nicht begriffen, 
einer Zeit, in der man andere 
faſſungslebens ſo ſtreng auf 
halten ſieht, hat die Volksvertretung um fo pein⸗ 
licher darauf zu halten, 


größte Vorſicht anwenden und namentlick, wenn, 
wie jetzt ſo ſehr bedauert wird, die 
des Reichstags nicht erfolgt iſt, als ſie mit Er⸗ 
folg geſchehen konnte, nämkich: als die Mitthei⸗ 
lung vou der Ermordung des Geſandten eintraf 
und das deutſche Reich verpflichtete, 
wendung entſprechender militärischer 
eking Sühne zu verlangen und Garantien für 
die Sicherung von Freiheit und Leben deutscher 
Reichsangehöriger in China zu ſchaffen. Jeden⸗ 
falls ſprechen dieſe Vorkommniſſe dafür, daß die 
EE des Reichstags thunlichſt beichlenmigt 
wird. 

— Die „Deutſche Tageszeitung“ veröffent⸗ 
licht ein antiſemitiſches Programm, ſo rückſchritt⸗ 
lich, wie es den Wünſchen des Herrn v. Lieber⸗ 
mann, jo radikal, wie es dem Treſben des Dr. 
Zimmermann, fo agitatoriſch, wie es dem Geiſte 
des Antiſemitismus entſpricht. Es erklärt, 
jüdiſchen Bewohnern in Deutſchland müſſe das 
Bürgerrecht genommen werden und uur das 
Gaſtrecht bleiben. Jüdiſche Lehrer in chriſtlichen 
Schulen ſeien ein Unding. „Daß in der Staals⸗ 
verwaltung Juden niemals Vertreter des deut⸗ 
ſchen Königthums von Gottes Gnaden ſein kön⸗ 
nen, hat ſchon Bismarck ausgeſprochen. Das 
würde dem Weſen unſeres Staates widerſprechen. 
Die Beamtenlaufbahn muß den Juden ver- 
ſchloſſen bleiben oder verſchloſſen werden. 
Jüdiſche Richter ſollten undenkbar ſein. Das 
konſervative Programm verlangt daher folge⸗ 
richtig chriſtliche Richter. Iſt das nicht durch⸗ 
zuführen, ſo darf es wenigſtens niemals vor⸗ 
kommen, daß ein Jude als Einzelrichter ſeines 
Amtes walte ... Die Rechtsanwaltſchaft ſoll 
den Juden nicht verſchloſſen werden; aber es iſt 
recht und billig, daß die Zahl der zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft zugelaſſenen Juden ihrem Prozent⸗ 
ſatze in der Bevölkerung entſpreche.“ Das iſt 
das Programm der „Deuiſchen Tageszeitung“. 
Ihm ſteht in Preußen eine Kleinigkeit entgegen, 
von der Dr. Georg Oertel, der geborene Sachſe, 
nichts zu wiſſen ſcheint. In der preußiſchen 
Verſaſſung befindet ſich der Satz: „Alle Preußen 
Bie Verfaſſung 


ind vor dem Geſetz gleich“. 
aber iſt beſchworen! 


Ausland. 


In Wien trifft demmächſt der Schah ein 
das Programm für den Aufenthalt deſfelben iſt 
ſehr umfangreich. Militär⸗ und Zivilbehörden z 
wurden in allen Städten, die der Zug des 
Schahs paffirt, angewieſen, auf dem Bahnhof zu 
erſcheinen. Wo eine Garniſon . iſt, 
muß eine Ehrenkompagnie antreten. ierlichiter 
Empfang durch den Kaiſer und alle Erzherzöge 
findet in Wien ſtatt. In ſechsſpännigem Wagen 
fährt der Kaiſer mit dem Schah über die Ring⸗ 
ſtraße, wo aufgeſtellt ſind: 28 Bataillone, 11 
Eskadrons und 22 Batterien, alles in voller 
Parade. Kein Soldat darf während des Aufent⸗ 
halts des Schahs anders als im Waffenrock auf 
der Straße ſich zeigen. Von feſtlichen Veranſtal⸗ 
tungen find hervorzuheben: vier Galatafeln in 
der Burg und Schönbrunn, Fahrt in den Prater 


Galatheater, 
Neptunbrunneus und des großen Blumenparterre 
vor dem Schloß Schönbrunn, wobei Feuerwerk 
abgebrannt wird. 

In Neapel geſtaltete ſich der Empfang des 
Herzogs der Abruzzen zu einer großartigen Kund⸗ 
gebung für den Herzog. Am Bahnhof empfingen 


u der Nothwenoigten, den Reichstag ibn der Kbaig, 
Miniſter Morin und 
Zivil⸗ und Militär behörden, 
aber gerade zuf und das Offizierkorps eines 
Faktoren des Ver⸗ engliſchen 
ihre Prärogative Neapeler 
und Balkons waren von einer großen Volks⸗ 
daß in Fragen des menge dicht 
Budgetrechts die verbündeten Regierungen die Herzog, die zuſammen in einem Wagen fuhren, 
ſtürmiſch begrüßten. 
Einberufung Cagni, welcher ſich über Neapel nach Capodimonte 


begab, war Gegenſtand herzlicher Kundgebungen 
der Ser 


unter Auf⸗ Geburtstag 
Macht in aller wegen des 
Haft befindlichen Perſonen erfolgen. 


eine Belohnung von 1500 Mark ausgeſetzt auf 
die Entdeckung des Brandſtifters, welcher am 
8. Anquſt, 2., 11. und 13. September d. J. auf 
dem Gute Liebenberg (Mark) Brände verurſacht 
hat, durch die drei Menſchen ums Leben gekom⸗ 
men, zwei Familienhäuſer, eine Scheune und 
mehrere Wirthſchaftsgebäude ein Raub der Flam⸗ 
men geworden find. — In Stralſund fand am 
Sonntag die Wanderverſammlung des Baltischen 
Verbandes Gabelsbergerſcher Stenographen ſtatt, 
auf welcher 41 Vereine mit 400 Stimmen ver⸗ 
treten waren. 
Stralſund hielt einen intereſſanten Vortrag über 
die Zukunft der deutſchen Stenographie. — In 
Gützkow verſtarb im 85. Lebensjahre der Tiſch⸗ 
lermeiſter Chriſtian Peters. 
bürgerſchaftlichen Kollegium 52 Jahre angehört 
und war der letzte, welcher auf Lebenszeit als 
Mitglied deſſelben gewählt war. — Bei der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe in Bütow iſt der Zins fuß 
für Einlagen von 3½ auf 4 Prozent erhöht 
worden. 
Verſammlung zu Neuſtettin wurde eine Mit⸗ 
theilung des Kriegsminiſteriums zur Kenntniß 
gebracht, daß es ſich nicht habe ermöglichen 
laſſen, die Stadt mit einer Garniſon zu belegen. 
— Die ſämtlichen Geiſtlichen der Kreisſynode 
Greifenberg überreichten, wie uns unſer dor⸗ 
tiger Korreſpondent ſchreib,, dem bisherigen Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Superintendent Friedemann, der 
zum 1. Oktober d. J. aus dieſem Amt ſcheidet, 
als Zeichen ihrer Lie be und Verehrung eine 
Statue des Reformators Dr. 
eine Nachbildung des Rietſchelſchen Meiſterwerks, 
durch den älteſten Geiſtlichen der Synode, Herrn 


diesjährigen Winterſaiſon die Klaffiker⸗Vorſtel⸗ 
lungen wieder beſonders zu pflegen und in wür⸗ 
digerer Weiſe konnte ſie den Reigen derſel ben 
kaum eröffnen, als mit Schillers „Wilhelm 
Tell“. Es bleibt dies ein Schauſpiel, welches 
nicht nur die Jugend, ſondern auch die Alten 
immer wieder in Begeiſterung zu verſetzen vermag 
den König und den und ſeine Zugkraft nie verfehlt. Dies bewährte 
"Déi auch gellen wieder, denn das Thealer war 
in allen Räumen gut gefüllt und der fortgeſetzte 
Beifall bewies am beſten, mit welchem Intereſſe 
das Publikum — vor Allem die zahlreich ver⸗ 
tretene Jugend — den Vorgängen auf der Bühne 
folgte. Geſtern gab das Stück gleichzeitig einer 
Anzahl neu gewonnener Schaufpielkräfte — * 
heit, ſich vorzuſtellen, daneben führte Herr Dir. 
Reſemann auch ſeine alte bewährte Künſtler⸗ 
ſchaar ins Treffen und das thätigſte Mitglied 
derſelben hatte die Titelpartie übernommen, 
nämlich Herr Dir. Reſemann ſelbſt. Sein 
„Tell“ iſt der echte Sohn der Berge, wie ihn 
ſich der Dichter gedacht hat: natürlich und voll 
männlicher Feſtigkeit, imponirend in der Erſchei⸗ 
nung und voll Vertrauen auf Gottes Hülfe bei 
all ſeinem Thun. Die Geſtalt wuchs vor den 
Augen der Zuſchauer und die Darſtellung er⸗ 
reichte ihren Höhepunkt in dem prächtig vor⸗ 
getragenen Monologe in der hohlen Gaſſe. Eine 
ergreifende Leiſtung bot weiter Herr Heiske in 
der Verkörperung des alten „Attinghauſen“, die 
Sterbeſcene war von tiefer Wirkung. Der 


rzog von Genua, die 
ranca, die Spitzen der 
der Kommandant 
im Hafen liegenden 
Kriegsſchiffes, ſowſe We Vorſtände der 
Vereine. Alle Straßen, die Fenſter 


der dienſt erworben, ſowie mindeſteus 2 Jahre iu eines 
Maſchinen bauhandwerk oder jn einer Eiſenbahn⸗ 
Hanptwerkſtiitte praktiſch und mit gutem Erfolge 
gearbeitet haben, welche ferner das Neifezengnig 
einer anerkannten preußiſchen höheren Maſchinen⸗ 
bauſchnle beſitzen. Zu dieſen in Preußen aner 
kannten Lehranſtalten gehört auch die Königliche 
Höhere Maſchiuen bauſchule zu Stettin, die haupt- 
ſächlich die Aus bildung von Maſchinen⸗ und 
Elektrotechnikern, ſowie von Betriebs heamten für 
die Privatinduſtrie bezweckt. Betreffs des Be⸗ 
ginns ihrer neuen Lehrkurſe verweſſen wir auf 
die Anzeige in der heutigen Nummer. 

„ — Mit dem 1. Januar 1901 werden die 
Beſtimmungen der kaiserlichen Verordnung und 
der Bundesrathsanweiſung über die Ausdehnung 
der Ar beiter ſchutzbeſtimmungen auf die Menke 
hätten mit Motorenbetrieb in Kraft treten. Nach⸗ 
dem ſie erlaſſen find, bleiben von der Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle des Jahres 1891 eigentlich nur 
noch die Vorſchriften zur Ausführung übrig, 
welche ſich anf die Haus ind u ftrie beziehen. 
Während nach dem Wortlaut der genannten Ge⸗ 
werbeorduungsnovelle die Arbeiterſchutzbeſtimmun⸗ 
gen auf Werkſtätten mit Motorenbetrieb von 
Geſetzes wegen Anwendung zu finden hatten und 
dem Bundesrath nur das Recht gegeben war, 
Ausnahmen davon zuzulaſſen, ift dem letzteren 
bezüglich der Hausinduſtrie die Ausdehnung 
Meier Beſtimmungen ſelbſt überlaſſen. Es iſt 
völlig in ſein Belieben gebei), ob er fie ganz 
„Geßler“ des Herrn Berg war charakteriſtiſch oder theilweiſe auf die Haus induſtrie zur An⸗ 
gezeichnet und Frl. Trimbach ſpielte Tells wendung bringen will. Nur ſolche Werkſtätten, 
Gattin mit Empfindung. Von den älteren Mit⸗ in denen der Arbeitgeber ausſchließzlich zu feiner 
gliedern ſeien noch die Herren Schuman u Familie gehörige Perſonen beichäftigt, fallen nicht 
Stauffacher) und Filiszezanko (Walther unter ſeine Kompetenz. Der Bundesrath dürfte 
Fürſt) mit Ane kennung genannt und ein beſon⸗ die ihm für die Hausinduſtrie geſtellte Aufgabe 
deres Lob gebührt Frau Haagen für die tem- auf dem Wege von Einzelverorbnungen zu löſen 
peramen volle Darſtellung der Epiſodenrolle der ſuchen. Die Vorarbeiten hierfür find ſchon Tei 
Geßler anflehenden Bäuerin. Nun zu den neuen längerer Zeit im Gange. Daß hier in manchen 
Kräften! Frl. Jordan, welche Stauffachers Gewerbszweigen die Notbwendigkeit für einer 
Gattin gab, verfügt über ein wohlklingendes ſolchen Eingriff vorliegt, zeigen auch die Jahres⸗ 
Organ, aber fie verfiel geſtern, beſonders im berichte der preußiſchen Gewerbeaufſichts beamten 
für 1899, in welchen mehrfach feſtgeſtellt wird, 
daß die Heimarbeit die Geſundheit mehr angreift, 
als die Fabrikarbeit. Dieſen Hinweiſen wird 
umſomehr Beachtung zu ſchenken ſein, als gerade 
die Arbeiterinnen für die Heimarbeit in Betracht 
kommen. Wird auch die Hausinduſtrie in den 
Kreis derjenigen Betriebe gezogen, auf welche die 
Arbeiterſchutzbeſtimmungen zur Anwendung ge⸗ 
langen, ſo wird die geſamte induſtrielle Thätig⸗ 
keit Dentſchlands ſich des Arbeiterſchutzes er⸗ 
freuen, und es wird überall, wo es nöthig iſt, 
den Arbeiterinnen, jngendlichen Arbeitern und 
Kindern die Aufmerkſamkeit geſchenkt werden, 
. welche ibre körperliche Entwickelung und Geſund⸗ 


beſetzt, welche 
Auch Korvetten⸗Kapitän 


ölkerung. 
In Belgrad wird am 24. September, dem 
der Königin Draga, die Begnadigung 
Attentates auf Milan noch in 


Provinzielle Umſchan. 
In Prenzlau hat die Staatsanwaltſchaft 


Herr Oberlehrer Dr. Gaſter⸗ 


Derſelbe hatte dem 


n der letzten adtverordneten⸗ 
. an Seil Anfang, allzu ſehr in einen deklamatoriſchen 
Ton, worunter die Natürlichkeit bedenklich litt. 
Frl. Blankenfeld führte ſich als „Bertha 
von Bruneck“ recht gut ein, beſonders gelang ihr 
der Appell, durch welchen ſie „Ulrich von Rudenz“ 
zur Treue für ſein Vaterland aufeuerte. Dieſer 
zulrich“ fand in Herrn Waldmann einen 
Vertreter, welcher ſich zwar Mühe gab, dem 
Vortrag der Verſe gerecht zu werden, der aber 


Martin Luther, 


Paſtor Wetzel⸗Plathe. 


berg in Egeln iſt aufgetreten und ſagt das 
Wetter für die Monate 1900 November, Des 
zember und für alle Monate des Jahres 1901 
voraus in einem Büchlein: 
raſchende Aufſchlüſſe und zuverläſſige Rück⸗ 
und Fernblicke über die allgemeinen Witte⸗ 
rungserſcheinungen“, 

C. A. Eyraud. Klein O 
0,75 Mark. Wir wünſchen dem Verfaſſer, daß 
ſeine Vorherſagungen ſich beſtätigen; aber es 
müßte ein Wunder fein, wenn es geſchähe. Der 
ai 
au 


eiger 
Afrika, der Südſee und Oſtaſien. Nach den 
neueſten Quellen. Mit einer Ueberſichtskarte der 
Schutzgebiete. 
bei Max Kielmann. 

Das Buch iſt eine ſehr fleißige Arbeit. 
Der Verfaſſer giebt uns genaue Auskunft über 
die jetzigen Zuſtände unſerer Kolonien und for⸗ 
dert, daß die Deutſchen nun auch ihren Kolonien 
alle Segnungen der Kulturländer in Anbau und 
Geſittung, in Schule und Kirche bringen und 
dadurch den Kolonien die 
Chriſtenthums und der chriſtlichen Kultur, dem 
deutſchen Vaterlande aber Ausdehnung des Han⸗ 
dels und der Schifffahrt, ſowie die Früchte reicher 
Ernten der tropiſchen Länder bringen und dadurch 
auch Deutſchland die Segnungen des Handels 
und der Koloniſation bringen. 
Buch warm empfehlen. 


Pa ET eee eee 
CCC 


30% 


Die Direktion hat verſprochen, während der 


heit erfordern. 

— Die Erhebung von Zeugen⸗ 
gebühren bei gerichtlichen Terminen wird oft 
von der leichten Seite genommen und bringt 
daher Manchen in große Ungelegenheiten, wenn 
nicht gar wegen Betruges auf die Auklagebank. 
Zur Erhebung von Zeugengebühren iſt nur der⸗ 
jenige berechtigt, der durch die Abwefſenheit aus 
ſeinem Gewerbebetriebe oder Haushalt einen 
thatſächlichen Verluſt nachzuweiſen in der Lage 
iſt. So wird z. B. eine gegen Bezahlung 
engagirte Stellvertretung und ein Verluſt an 
Arbeitslohn ſtets vergütet. Iſt dahingegen eine 
Stellvertretung ohne Vergütung beſchafft, dann 
darf man nicht ohne Weiteres Zeugengebühren 
beanſpenchen, es ſei denn, daß durch die perſön⸗ 
liche Abweſenheit des Zeugen aus ſeinem Ges 
ſchäft ein Schaden erwächſt, der zu begründen 
iſt. Es beſteht nun vielfach die Anſicht im Pu⸗ 
blikum, daß für Ausübung der in mancher e 
ziehung hinderlichen, aber geieglichen Zeugenpflicht 
unter allen Umſtänden eine Entſchädigung gezahl? 
werden müßte. Von dieſer Anſicht ausgehend 
werden den Kaſſenbeamten ohne Weiteres An⸗ 
gaben gemacht, die den Anſpruch auf Zeugen⸗ 
gebühren berechtigt erſcheinen laſſen und in der 
Regel auch die Aus zahlung des geforderten 
Geldes zur Folge haben. So wird z. B. ſehr 
häufig von Arbeitern, die für den Vormittag als 
Zeuge beſtellt und gegen Mittag entlaſſen werden, 
angegeben, ſie müßten den ganzen Tag ver⸗ 
ſäumen, weil ihnen auf ihrer Arbeitsſtelle nicht 
geſtattet würde, die Arbeit anders als am Mor⸗ 
gen zu beginnen. Sehr oft wird auch unwahrer 
Weiſe angegeben, man habe für eine Vertretung 
ſo und ſo viel zu zahlen, und am meiſten be⸗ 
gegnet man unwahren Angaben der arbeitsloſen 
Zeugen. Es wird nun nicht allein, ſchon in 
Werkſtätten⸗Inſpektionen, ſowie als maſchinen⸗ Folge der zwiſchen Parteien gewöhnlich beſtehen⸗ 
lechuiſcher Eiſenbahnſekretär dürfen nur den Gehäſſigkeit, von den die Koſten zahlenden 
ſolche Bewerber angenommen werden, welche die] Parteien die Richtigkeit der ſeitens der Zeugen 
Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Militär-! bei der Kaſſe gemachten Angaben gepruft „d 


Literatur. 
Ein nener Metevrologe, Herr Bruno Danne⸗ 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 18. September. In einer geſtern 
Abend abgehaltenen Verſammlung der vereiniglen 
Handlungsgehülfen⸗Ver bände Stellins, welche nur 
ſehr ſpärlich beſucht war, wurde in Betreff der 
Schlußzeit der offenen Laden⸗ 
geſchäfte vom 1. Oktober d. Js. ab folgen⸗ 
der Beſchluß gefaßt: „In Erwägung, daß die 
meiſten Detaflgeſchäfte, welche Gehülfen bes 
ſchäftigen, ohnehin früher als 9 Uhr ſchließ en 
und in der Hauptſache nur die Kolon arens, 
Zigarren» und kleineren Lebensmittelgeſchäfte, 
letztere meiſt ohne Gehülfen, in Frage kommen, 
die Inhaber dieſer Geſchäfte aber zum größten 
Theile auſcheinend gegen den 8 Uhr⸗Ladenſchluß 
find, beſchließen die verſammelten Vertreter der 
Handlungsgehülfen⸗Verbände und die anweſenden 
Geſchäftsinhaber, von einer Agitation zur Herbei⸗ 
führung einer allgemeinen Abſtimmung über den 
8 Uhr⸗Schluß vorläufig abzuſehen und es der 
Zeit zu überlaſſen, die erwähnten Geſchäfts⸗ 
inhaber einem früheren Schluß geneigter zu 
machen, dagegen, ſobald die Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen des Bundesraths erſchienen find, die 
nöthigen Schritte zu ergreifen, um in allen 
Geſchäftszweigen, wo es irgend möglich iſt, den 
8 Uhr⸗Schluß herbeizuführen; ferner ihr Augen⸗ 
merk darauf zu richten, daß die Beſtimmungen 
bezüglich der Mindeſtru hezeit für die Gehülfen 
ſtrenge innegehalten werden.“ 

— Für die Laufbahn als Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ingenieur bei Maſchinen⸗ oder 


„Neue über⸗ 


Neuhaldensleben bei 
Don, 48 Seiten, Preis 


at von den Geſetzen der Meteorologie 
de geringſte Kenntniß. [176] 

Fr. Gottlob Közle, Neuer Weg⸗ 
r die deutſchen Schutzgebiete in 


gr. 8% 120 Seiten. Stuttgart 


Segnungen des 


Wir können das 
[177] 


Bellevne⸗ Theater. 


Musikbildungsschule 
Bismarck ſtraße 2, 1 Tr. 
Ueber die Anwendung der den Virgil ⸗Juſtru⸗ 


menten zu Grunde liegenden Gedanken und die er⸗ 
reichten Erfolge äußern ſich die aus hervorragenden 


der Erfinder: 

7. Das angenblick ich herrſchende Syſtem des grund⸗ 
legenden Klavierunterrichts iſt Irrationell und 
umlogiſch; die Folge davon iſt, daß der Aufwand 
an Zeit und Geld für das Studium meiſtentheils. 
zwecklos iſt. 

2. Die durch die vorherrſchende Unterrichtsmethode 
erzielten mangelhaften Reſultate beweiſen das 
dringende fniß nach Abhülfe. 

3. Durch das Virgil⸗Klavier im Verein mit dem 
Pianoforte werden alle Vorbedingungen für die 
fi Aus ſicht auf Erfolg erfüllt. 

Bei richtiger Benutzung des Virgil⸗Klaviers wird 
man in drei Monaten eine Fertigkeit erlangen, die 
man ſonſt vielleicht in ein bis zwei Jahren erlangt; 
ein einjähriges Studium d eine technif 
Fertigkeit zur Folge haben, die der Durchſchnitts⸗ 
ſchiler niemals am Pianoforte erreicht. 

Die Virgil⸗Juſtrumente werden Anwendung finden 
beim Unter ht in der 


Muſikbildungsſchule 


ir Anfänger im Klavier-, Violin⸗ und 
fü fang SR 


aneeltofpiel. 

Honorar: monatlich 4 Mark für wöchentlich zwei 
Lehrſtunden. 1 

Im Juli wird kein Honorar gezahlt. x 

Jährlich im Beiſein aller Angehörigen: Prüfung &% 
aller Schüler und Schülerinnen. GEI 

Katz des Unterrichts am Montag, den = 
1. Oktober. 


Anmeldungen erbitte Bismarckſtraße 2, 1 Treppe A 
— nahe dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. * 


: Carl Kunze. 


La 


Vom Mai bis Ende September. Tigl. (e 
Correktur, Eigene Villa mit Atelier und Pension. | 2 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 18 
Näheres durch ` 


Fritz Wachenhusen, 
Paul Müller - Kaempff, 
Ahrenshoe p-b, 'Wnstrow Gecke? 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf. & 
1000 


a. 80 Sorten 35 Pf. 100 verfihiebene Lë 
8 überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 1" 
Nürnberg. Sau preisliſte gratis. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


WE" Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


8888008090 


Es hat Gott dem Herrn ge- 
fallen, heute Morgen 8¼ Uhr 
unsere liebe Mutter, Schwieger- 
mutter und Grossmutter, die 
verwittwete 


Frau Superintendent 


Alwine Grassmann 


geb. Jahnke 
in ihrem 79. Lebensjahre nach 
kurzer Krankheit durch einen 
sanften Tod zu sich heim 
zurufen. 


für Lungenkranke e 
zu Görbersdorf in Schlesien.“ 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher. Assistent der Prof. v. Strimp ell’schen Klinik in Erlangen, | 
Prospekie kostenfrei dureh 


Die Verwaltung. 


Nachener-Badeòfen 
D.R.P. Ide r 50000 um Gebrauch O.. p. 


Houbens @äsheizöfen 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Platzen. 


JG. Houben Sohn Carl Aachen 


Die trauernden Hinterbliebenen, 
17. 


den 


Demmin, Sep- 


tember 1900. 


FNamilien-Nachrichten aus auveren zeitungen. 
Geboren: Ein u: K. Bent [Stettin]. En 

Tochter: Hugo Baraſch [Stettin]. Robert Hoppe [Stettin 

Rechtsanwalt Dr. Jenſen [Prenzlau]. 

Fräulein Senta Hanſtein mit dem 

| Raufmanı Herrn Otto Kranſe ( Stettin⸗Cammin 

Fräulein Thereſe Pincoffs mit Herrn Sally Gron 

Cammin⸗Torgelowl. Fräulein Aung Reinke mit 

J Kaufmann Herrn Robert Witt [Bärwalde⸗Grame 

Fräulein Gertrud Rudnick mit dem a Ren 

gierungsſupernumerar Herrn Georg Mehbein [Neuſtettin⸗ 


St. 
Geſtorben: Deeg, er 2 5 
> | [Anklam]. Kriegs⸗Jnvalide Johann Meſchke, 
5 Dien 8 er — Dee Rentier 
N ar t Schul S anım). Gutsbeſitzer Pa 
Mu. u. Kräfigungsmittel, 2 s a." nd 
ged. SE Gen Tt Be 5 Ha S 
V 1 vo N del geb Themar [Stolyl. Fran Sophie Löhding ge 
Ken erg ge e ei Së | Holiten, 88 0 LStralſund . Frau Marie Kohn geb. 
reichen staatlichen, städt. und privaten Tetz. 57 J. Stargard]. Ki 
nkenanstalten dauernd eingeführt, 


für Kranke, Reconvalescenten und schwächliche Per- > 
‚sonen, auch für stillende Frauen, das hervorragendste 3 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an in Apotheken und 
Drogengeschäften. 


zf wk Nor TA VE Wr Ur NUR nm 
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Weimar, zwei ſberne Altarleuchter, ein Sgr: Direktor iſt jetzt der langjährige Mitarbeiter verbreitete ſich ſehr raſch, und die Führer der 


dann eige erftattet, ſondern auch von der i ver 
ſelbſt in allen Fällen, in denen die teppich und ein Läufer. I Gittenkofers, Architekt Bennewitz. — ſiriſchen Nationaliſten hatten nichts dagegen, daß die , 
gaben zwekſerhaft erſcheinen. — Der Spielplan für das Bektevue⸗ - Köln, 17. September. Amtlich wird ge⸗ das einfache Volk ſolchen Sagen Glauben ſchenkte; 3 éi Sea mg Aae . — 


— Neue D- Wagen werden gegenwärlig Theater für die nä Ben Tage iſt in fol⸗ meldet: Geßern Abend gegen 10 ¼ Uhr ſtieß auf deun Märchen dieſer Art bilden oft die Stärke 

Ditt, Bei dieſen befinden ſich auch an den gender Weiſe aufgeftellt: Mittwoch: „Die Fleder⸗ Bahnhof Remagen der Perſonenzug 293 in einer Partei, die das Volk mit Fäi fortreißen 

ugs senken Thüren, um den Reisenden in Noth; maus“, De ee e Freitag; „Die Gleis 1 auf den daſelbſt haltenden Vorzug 2938. will. Der verſchwundene Parnell ſoll nach der 

i einen direkten und ſchnellen Ausgang zu Fledermaus“, Sonn (iaſſiter⸗Vorſtellung) :] Hierbei wurden 17 Reiſende leicht verletzt, wovon] Legende nur auf beſſere Tage warten, um jeine 
Wilhelm Tinu“, Sonmag: „Der Oberßeiger“. e 

und 


Verdauungsſäfte gebildet werden, die Verdaumg 
Aus nutzung der genaſſenen Spelfen werd erschwert 

verſchlechtert, worauf dann der Körper mit \ 
Widerwillen gegen die Nahrungsaufnahme reagiek⸗ 
Ganz beſonders tritt dies bei ſchwächlichen, schlecht de 
nährten Kindern in die Erſcheinung, wo häufig der 
schlechte Ernährungszuſtand die alleinige Urſache des 


Appetitloſigkeit bildet. In ſolchen Fällen it es 
wendig, zunächſt den der Nahrung 


vollſten Beſtandtheile der Milch, das Eiwet 
die Nährſalze in löslicher, leichtver daulicher d 
beanſprucht alſo für ſich H nur eine ganz mint 


Die neuen Thüren werden durch ſteiger 16 ihre * en konnten, während eine Pläne gegen die eugliſchen Unterdrücker zur 
rt find nur von innen zu öffnen Frau in 12 untergebracht wurde. Es Ausführung zu bringen. Die Sympathien, 
nl L E A entgleiſten x Rn die fofort gehoben wur⸗ er = nes gr ng ner 
enen. ü n 1 } >35 den. Beide Bleſſe fer 4 Uhr früh wieder fahr⸗ Krieges für die Buren an den Tag egten, 
gen selten allmälig ebe die neue Ein⸗ % Bermifchte Nachrichten. * bar. Der H tt Er, ee ttc haben der Vermuthung Raum gegeben, daß 
ö — Die Sonmerfaifon in den Bader und den, daß der dienſtthuende Telegraphiſt unbefug⸗ Parnell jetzt ſein vor zehn Jahren gegebenes 
etim, 18. September. Auf dem Kurorten geht zu Ende. Während aber überall ler Weiſe dem Perſonenzug 286 von Stobleuz die Verſprechen einlöſe und mit den Buren gegen 
Glambeckſee feierte geſtern Nachmittag ein mit nach den Sommermonaten Ruhepausen eintreten] Einfahrt in Gleis 1 gab, während der Vorzug die Engländer kämpfe. Und man braucht nicht 
But Perſonen beſetztes Ruderboot. ie Ver⸗ und die Wintermonate frei bleiben zu Neuein⸗ 2934 noch in dieſem Gleis ſtand. lange zu ſuchen, um ihn zu finden: kein anderer 
Wei pëten, von denen vier des Schwimmens richtungen, Reparaturen ꝛc., haben die Heilanſtal⸗ — Unter dem Titel Harem contra Harem als der tapfere De Wet iſt der wiedererſtandene 
Katie waren, konnten fümtlich gerettet werden, ten für Lungenkrauke ſolche Pauſen nicht. Ist) wird der „Frankf. Zig.“ aus Konſtantinopel bes Parnell! — 
einen kräftigen Ee rſten fie aber nach es doch eine Wer Thatſache, daß die Ans richtet: „In einigen auswärtigen Zeitungen wurde E 
| ben unfreiwilligen Bade wohl davontragen. fangsſtadien der Phihiſts zur ſicheren Heilung das Fehlen des egyptiſchen Khedive Abbas bei l 
»» Daurch den farken Nebel der letzten Tage gelangen. Der Beginn Weier Krankheit iſt aber den Inbiläumsſeierlichteſten zu mannigfachen Denefte Nachrichten. 
wurde auch die Ueberfahrt des Zirkus Ed. nicht an die Jahreszeit gebunden und fo findet Kommentaren benutzt. Man maß die Schuld am Berlin, 18. September. Wie dem „Lok.“ 
Wulff von Kopenhagen nach Stettin verzögert. ei Aufnahme der Erkrankten zu jeder Zeit, Unterbleiben des Beſuches theils den Schwierig- Anz.“ aus London telegraphirt wird, melden 
Der Dampfer „C. P. B. Koch traf mit der Be tunes und Sommer, Dal, Es fiud ja bedeu⸗ keiten der Etikette, theils Einflüſſen der engliſchen nach einer Depeſche aus Tien ſin die Deutſchen 


= 
Es 
Ll 


organismus fchnelf gekräftigt wird. Dieſe Art, App 
loſigkeit und Verdauungsſtörungen zu bekümpfen, 
die naturgemäße und daher auch die rationelffte. 


fellſchaft ſtatt geſtern früh erſt Abends hier ein tende Aufgaben, die an die Heilanſtalten für die Diplomatie zu. Das Eine wie das Andere ewer 1 z e 

und kaun in Folge deſſen die Weiterbeförderung Biere geftellt werben. Es werben $ B. durfte Ye Entſchint des Khedive, nicht nach er ar „ Vörſen⸗ Berichte. 

mit der Bahn erſt heute Abend erfolgen. Die in der Dr. Brehmer 'ſchen Heilauſtalt zu Görbers⸗ Konſtankinopel zu kommgen, erleichtert haben. Be⸗ Deutſchen hätten 20 Mann verloren S3 der Landwirth · 
morgige Eröffnungsvorſtellung in Wien mußte dorf in Schleſten den ganzen Winter hindurch ſtimmend jedoch hat, wie mir von elner mit We — Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Wien ſchaftskammer für Pommern. 


Am 18. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 143,00 bis 143,50, Weize 
152,00 bis 153,00, Gerſte 141,00 bis 152, 
Hafer 127,00 bis 134,00, Raps —,— bis 
—.—,. Rübſen —.— bis —,—, Kartoffeln 
36,00 bis —,.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Noggen 
alt —.—, neu 143,50, Weizen 153,00, Gerſte 
nen 152,00, Hafer nen 134,00, Raps —.— 
Rübſen —.—, Kartoffelu —— Mark. 

Stolp: Noggen 134,00 bis 150,00, Weizen 
152,00 bis 157,00, Gerſte 150,00 bis 160, 
Hafer 127,00 bis 133,00, Rübſen —,—, ats 
toffeln 30,00 bis 40,00 Mark. 


22 Arbeiter und 3 Gärtner beſchäftigt zur ſofor⸗ 
tigen Beſeitigung des Schnee's auf den Wegen 
bis zum letzten Pavillon auf einer Strecke von 
8 Kilometern. Wintergärten und Treibhäuſer, 
das Alles erfordert große Arbeit. Dr. Brehmer, 
der Stifter der heute maßgebenden Therapie der 
Phthiſis, konnte nicht genug ſchaffen und faßte 
alle Dinge zur Erreichung feiner Ziele im großen 
Siyl auf, ohne vorſichtig eine Rechnung über 
Rentabilität aufzustellen. So ift eine Schöpfung 
entſtanden, fo vollkommen in allen Einrichtungen, 
daß die Anſtalt weit hervorragend daſteht. Die 
Schönheit des Parkes tft weltberühmt! Ueberall 
iſt aber auch darauf Bedacht genommen, daß in 
demſelben eine wirkſame Durchführung der The⸗ 
rapie ſich vollzieht. Jeder Weg und jede Bank 
ſchem Fieber und Grippe, 4 an Eutzündung des des Parkes, ebenſo jeder Pavillon dient dieſem 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen und 3 an Zwecke. Eine bedeutende Erweiterung der Anftalt 
anderen entzündlichen Krankheiten. Von den ſſt im letzten Jahre durchgeführt. Die Zweig⸗ 
Erwachſenen ſtarben 7 an Gehirnkraukheiten, anſtalt mit niederen Penſionsſätzen iſt mit 120 
5 an Krebs krankheiten, 5 au organiſchen Herze Betten und Zimmern vergrößert, um dem drin⸗ 
krankheiten, 4 an Entzündung des Bruſtfells, genden Bedürfniß abzuhelfen, für die gebildete 
der Luflröhre und Lungen, 4 an anderen ent⸗ minder begüterte Welt ein Sanatorium zu ſchaffen, 
zündlichen Kraukheiten, 4 an Schlagfluß, 3 an in welchem die Gelegenheit zur erfolgreichen Kur 
21 reſchwäche, 2 an Schbwindſucht, 2 au Uuter⸗ gegeben iſt. Das Ausland ſtellt eine große Reihe 
leibstyphus, 2 an Entzündung des Unterleibs, don Patienten aus allen Herren Ländern. Nach 
1 an Krämpfen, 1 an Scharlach, 1 an Eiter⸗ dem Tuberknloſen⸗Kongreß in Berlin wird die 
vergiftung, 1 in Folge eines Unglücksfalles und Dr. Brehmer⸗Therapfe aller Orten eifrig ſtudirt 
3 durch Selbſtmord. und das Intereſſe für dieſelbe ift jetzt in die 

* Geſchenke find an pommerſche höchſten Kreiſe getragen. a 5 
Kirchen überwiefen worden: Der Kirche zu [Einbrecherei im großen Stil.) In Paris 
Benz, Synode Kammin, von Frau Gräfin von wird der Einbruchs diebſtahl im Großen und mit 
Flemming auf Benz ein Legat von 3000 Mark einer ganz unglaublichen Frechheit betrieben. 
mit der Bentinmunz, für die Zinsen dieſes Ka“ Den ch dazu geben die bielen Däufer reicher 
pitals an den Werklagen — mit Ausnahme der Leute, die oft jahrelang leerſtehen, während die 


lelegraphiſch abgeſagt werden. 

RA dem Grundſtück Apfelallee 65 wurde 
ein Stallgebäude mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet 
und eine Anzahl Hühner geſtohlen. 

* Vom Flur des Hauſes Paradeplatz 8 
verſchwand ein Fahrrad, Marke „Ideal“, einem 
Handlungsgehülfen gehörig. 

* In der Woche vom 9. bis 15. Sep⸗ 
tember ſind hierſelbſt 58 männliche und 47 weib⸗ 
liche, in Summa 105 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 60 Kinder 
unter 5 und 22 Perſonen über 50 Jahren. Von 
den Kindern ſtarben 15 an Durchfall und 
Brechdurchfall, 11 an Lebensſchwäche, 9 an Ab⸗ 
zehrung, 7 au chroniſchen Krankheiten, 5 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 5 an katarrhali⸗ 


fen Verhältniſſen wohl vertrauten Perſönlichkeit] depeſchirt: Die „Wiener Abendpoſt“ liefert neue 
aus der Umgebung der hier zum Sommeraufent⸗ Beweiſe dafür, daß die chiueſſche Armee zum 
halt weilenden Khediva⸗Mutter mitgetheilt wird, großen Theil mit öſterreichiſchen Gewehren be⸗ 
ein ganz anderer Umſtand mitgewirkt. Sowohl waffnet iſt. Der Linienſchiffslentnant Indrak 
die Khediva⸗Mutter wie die regierende Khediva | erzählt: Das öſterreichiſche Detachement hätte am 
find ſeit Jahren gewöhnt, zu Beginn der warmen] Nachmittag des 4. Juli 6000 Stück Mannlicher⸗ 
Jahreszeit Egypten zu verlaſſen und bis zum] Patronen in der Nähe des großen Arſenals ge 
Herbſt in Es Bospornspaläften bei Bebek zu funden. Am 14. Juli zogen 15 Oeſterreicher 
weilen. Beide Prinzeſſinnen, denen Dé zumeiſt in das große Arſenal ein und erbenteten 2 
noch andere Damen aus der Verwandtſchaft und Maxim⸗Nordenfeldt⸗Geſchütze, 4 Flaggen und 
Umgebung des Hofes anſchließen, führen einen 2000 Gewehre mit Munition, darunter wieder 
großen Train mit ſich und tragen viel zur Be 2000 Mannlicher⸗Patronen. 

lebung der Sommerjaifon am Bosporus bei.] — Aus Wien wird dem „Berl, Tagebl.” 
Es ſcheint jedoch, daß der egyptiſche Harem in] gemeldet, daß die Engländer für Transvaal in 
letzter Zeit nicht beſonders gut vom hieſigen kale] den nächſten Tagen 1200 in Ungarn gekaufte 
ſerlichen Harem behandelt wurde, wobei wohl Pferde auf dem amerikaniſchen Dampfer „Mil⸗ 
die Eiferſucht darüber, daß die Egypterinnen] waukee“ verladen werden, um dieſelben ſofort 
trotz des Schleiers ſich im Allgemeinen freier als] nach Südafrika zu transportiren. 

die Türkinnen zu bewegen gewohnt ſind, die — Aus London wird dem „Lokal⸗Anzeiger“ 
hauptſächlichſte Rolle fpielte. Die Folge davon |telegraphirt, daß Präſtdent Krüger dem Pap 

ſollen kleinliche Bezationen geweſen ſein, die ber ſeinen Dank für deſſen Sympathie aus rg 

ſonders bei den täglich Nachmittags erfolgenden Aus⸗ und verſicherte, daß die Buren ihre Unabhängig⸗ 
flügen der Khediva Dé einſtellten. Das Jong keit nicht aufgeben würden. Er ſelbſt ziehe ſich 
weilte und ärgerte die Prinzeſſinnen auf die] auf kurze Zeit zurück. 

Dauer, und ſo wurde im vorigen Jahre be⸗ — Aus Konſtantinopel meldet das „Berl. 
ſchloſſen, da ein Sommeranfenthalt in Kairo und] Tagebl.“, daß aus allen Theilen Armeniens 
Umgebung unmöglich iſt, anſtatt nach Konftans neuerdings Uebergriffe der Kurden gemeldet 
tinopel auf die Juſel Rhodus E gehen. In] werden. — Die beabſichtigte Reiſe des Schahs 
Konstantinopel verſchunpfte es aber ſehr ſtark, von Perſten wird wahrſcheinlich unterbleiben, da 
daß die egyptiſchen Herrſchaften Stambul nun⸗ über das Zeremoniell keine Einigung erzielt 
mehr den Rücken kehrten. Man telegraphirte] werden konnte, 

ſogleich dem General⸗Gouverneur des Archipels Wien, 18. September. Die Meldungen, 
Abeddin Paſcha, die Khediva zu bewegen, ihrer] daß der deutſche Kaiſer die Einladung zur Jagd 
Gewohnheit treu zu bleiben. Das half aber] beim Erzherzog Friedrich in Beklye angenommen 
nichts. Nun ertheille man von hier die ſtrikte hat, wird von informirter Seite für unrichtig 


Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.— Haſer 139,00 bis —.—, Saatha fer 
—.— bis —.—, Kartoffeln —— bis e 


Platz Neuſtettin: (Kornhausnot is.) Roggen 
141,00, Weizen 155,00, Gerſte —,.—, Hafer 
139,00 Malk. a 

Kolberg: Roggen 134,00 bis 149,00, 
Saatroggen —,—, Weizen 150,00 bis 152,0 
Gerſte 135,00 bis 140,00, Hafer 120,00 bis Kog: 
Rübien —— bis —,—, Kartoffeln 36,00 


Naugard: Roggen 130,00 bis 136,00) 
Weizen 154,00 bis ——, Gerſte —,— bis ni 


—.— Rübſen — bis, —, Kartoffeln 30, 
bis 40,00 Mark. 
Anklam: Roggen 143,00 bis —.— 


Sonnabende — das Länten der Feierabeud⸗ Eigenthümer Dé auf Reſſen befinden. Dieſer Ordre, daß der egypliſche Harem die Inſel jofort | bezeichnet, a 

glocken zu Benz beſorgen zu laſſen; der Kirche Tage fanden die Bewohner der Rue Lord Byron zu verlaſſen habe. Die Damen waren dort r Ce SE 18, September. Der Kreuzer Omen d Deng die 100 80 gie ep gu, 
zu Mohrdorf, Synode Barth: von Frau Was die Fenſter des erſten Side eines ſolchen natürlich über dieſe Maßregel ungemein entrüftet, | „Quelderland“, welcher Ach in Aden befindet, Kartoffeln 30,00 bis 38,00 Mart. — 
ronin Langel, geb. Frein von Klot-Trautvetter |Yanfes ſämtlich geöffnet. Man twußte, daß die aber wiewohl der kaiſerliche Oberkommiſſac in erhielt Befehl, ſofort nach Lanrenco Marques Fnifand: Posen . bie Be 


Bewohner, Baron de la Borde und Graf Friſe, 
feit Monaten verreiſt ſind. Auch der Portier 
war mit ſeiner Familie aufs Land gezogen. Die 
herbeigerufene Polizei konſtatirte, daß Diebe 
während der Nacht das Haus ausgeplündert 
hatten; ſie hatten zertrümmert, was ſie nicht 
mitnehmen konnten, Bronzen, Porzellanfiguren, 
Uhren lagen zerſtückelt auf dem Boden. Ge⸗ 


in Stralſund ein Kronleuchter in Goldbronze, 
von unbekannter Seite: eine große, reich geſtickte 
Allardecke von feiner weißer Leinwand mit 
breiter Spitze, ein geſticktes weißleinenes Velum 
mit Spitze; der Kirche zu Görmin, Synode Loitz: 
durch freiwillige Gaben von Gemeindegliedern: 
eine Allar⸗ und Kauzelbekleidung von violettem 
Mohairplüſch mit reinſeidenen Ornamenten, eine 
Bauzelbetleiting und Gr ba 

warzem Tuch mit ber en Ornamenten 
ſchwarz ) . fur die S 


Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 142,00 bis 
——, Hafer 134.00 bis —,— Raps —, 
mie —.— rtoffeln bis - 


Egypten Muktar Paſcha drei Depeſchen nach |fid) zu begeben, um dort den Präſidenten Krüger 
ldizkiosk ſchickte, um die Zurücknahme der > Bord 5 nehmen. a 3 
dre zu erwirken, mußte die Familie des Paris, 18. Sptember. Der Vorſtzende des 
Khedive nach 48 Stunden die Inſel verlaſſen.] Pariſer Gemeinderalhs ſandte einen Brief an 
Dieſes Vorgehen iſt der Hauptgrund der nicht den Pröſidenten Loubet, in welchem er dieſem 
unberechtigten Mißſtimmung von Abbas Paſcha.“] mittheilt, daß, angeſichts der polltiſchen Vedeu⸗ 
ber lebendig geſagte ig) Daß tung, welche man dem vom Gemeinderath den 
‚Ge ein Lebender tobt gejagt wird, kommt nicht jelten | Bürgermeiſtern angebotenen Bankett gegeben hat, 
fiohlen wurden 17 werthvolle Delgemälde, vor, ſelten aber dürfte der Fall ſein, daß eine dieſes Bankett nicht ftattfinden wird. Dieſer 
"77 Werle von Paul Veroneſe, Ge) — Ee weit — Pan, un Gufchluß des nationaliſtiſchen Gemeinderaths iſt 
— — 3 S — — baben H n 1 en ; 
und vier dreiarmige Wandleuchter bon ( 8 zerſchlage Bie Herren uben Hl haben, Co Tebenbi win u 225 Ka SR E Frankreich = St 
bronze, ein Taufbecken in Silberplattirung, innen Klavier geſpielt, getrunken, gegeſſen 1 — - wl zeichnen geweſen it, Die eingeladenen aus⸗ 
vergoldet, Vergoldung eines 300 SH alten | das ee auch Er e 1 Parnell, der berühmte Bertheidiger der irischen] wärtigen. Bürgermeſſter werden wahrſcheinlich 
Abendmahlkelches und eines Kruziſtres; vom Ganzen gestohlen wurde, 1 Di d * éi Freiheit, vor zehn Jahren nicht geftorben iſt. dem großen Feſthankett, welches die Regierung 
Paſtor: ein kleines Taufbecken in Silberplalti⸗ Deet, da die Eigenthümer eben, unbekann wo, Sein Tod ſoll fingirt geweſen fein ie Regles } anbietet, beiwohnen. 
zung, innen vergoldet, mit Futteral, zum Be: auf Reiſen find. rung verfolgte den Patrioten mit aller Macht, London, 18. September. Ein Telegramm 
brauch bei Haustaufen; die aufgeführten Gegen⸗ Strelitz (Mecklenburg). Nach Ablauf des ſuchte Thy Anſehen bei dem Volke von Irland aus Pretoria an „Daily Mail“ berichtet, daß die 
de bezw. Vergoldungen haben einen Ge⸗ Sommerſemeſters kann das Technikum Strelitz durch den bekannten Chebruchsprozeß zu er⸗ in Schweenereife bon den Buren belagerten Ki: 
famtwerth von 324 Mark; der Kapelle zu auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken, und ſchüttern und war feſt entſchloſſen, ihm die Frei⸗ länder ſich ergeben mußten. 
Jargenow, Synode Loitz: von dem früheren dieſer Zeitabſchuikt ſoll durch Feſtlichkeiten vom heit zu rauben. Deshalb, ſo ſagen noch heute Ein Telegramm aus Loureneo Marques 
Patron derſelben eine Altar⸗ und Kanzelbeklei⸗ 2. bis 4. November d. J. in bedeutſamer Weiſe | feine Au änger, hielt er es für das Beſte, von] meldet, daß General Botha Déi den Engländern 
dung von violettem Sammet im Werthe von 50 hervorgehoben werden. Das Technikum beſtand der Bildfläche zu verſchwinden. In dem Sarge, unterworfen hat. 
Mark, von dem jetzigen Patron eine Altar⸗ und von 1875 bis 1890 als „Techniſche Fachſchulen“ den das trauernde Irland zum Grabe begleitete, Einem Telegramm aus Pretoria zufolge 
Kauzelbekleidung von ſchwarzem Tuch mit ver⸗ zu Buxtehude in der Provinz Hannover und lag nur eine Puppe, während der wirkliche Par⸗ ſoll ſich das Haupikommando der Buren nach 
füberten Ornamenten im Werthe von ‚60 Mark; wurde daun vom Direktor Hittenkofer nach nell, nachdem er ſich ſchweren Herzens den Ruſtenburg begeben haben. 
der Kirche zu Wuſſeken, Synode Köslin, von] Strelitz verlegt, wo es ſich rafch zu einer der ſchönen Bart hatte abnehmen laſſen, als Geiſt⸗ Aus Newfoundland wird gemeldet, daß ein 
einem Gemeindegliede aus Dankbarkeit für eme größten deutſchen Fachſchulen entwickelte, nachdem licher verkleidet feinem eigenen Leichenzuge bei⸗ Zyklon daſelbſt großen Schaden angerichtet hat 
pfangenen Segen eine leinene weiße Altar decke zu den früheren Abtheilungen für Hochbau und beſonders die Fiſcherflotte iſt ſchwer beſchädigt 
mit ſelbſigearbeiteten Spitzen; der Kirche zu Maſchinentechuik noch die des Tiefbaues und ber dem Geheimniß, und deshalb war ihr Geſicht worden. Ungefähr 50 Fiſcherboote find unter⸗ 
Steinhöfel, Synode Freienwalde, von Fran Ba- Elektrotechnik angefügt wurden. In letzten Jah⸗ während ber Trauerfeier nicht fo traurig, wie es] gegangen. Die Zahl der Ertrunkenen iſt noch 
ronin von Freytag⸗Loringhoven, Excellenz zu ren zählte das Technikum über 1000 Schiller, rent wohl hätte fein müſſen. Das Parnell⸗Märchen] nicht bekannt, wird jedoch für ſehr bedeutend ger 
— — halten. Der Materialſchaden iſt ebenfalls ſehr 
aa S 6 e e 
E ondon, 18. Sertember. Nach einer Mel⸗ 
Jagügewehre — dung aus Shanghai ſprach ſich Li⸗Hung⸗Tſchang 
guter Qualität, gegenüber mehreren Diplomaten äußerſt opti⸗ 


Tesch Revolver, Munition und Jagd- Se - g 
EE billigst. Illustr. Catalog — miſtiſch über die Situation in China aus. Er 


’ 


Ergänzungsnotirungen vom 17. September. 
Luet "onge (nach Ermittelung): e 
148,00, izen 156,00, Gerſte —.— 
am 40 8 ig: Roggen 130,00 bis 
3 en D ke. 
Weisen D d 15 7,00, Gerte 188,00 Dub 
144,00, Hafer 127,00 bis 129,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 17. September gezahlt 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, 
und Speſen in: 

Network: Roggen 152,75 Mark, Weizen 
183,75 Mark. 

Liverpool: Weizen 185,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
179,50 Mark. - 

Riga: Roggen 155,50 Mark, Weizen 
176,25 Mark. 


Magdeburg, 17. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per September 11,80 G., 
1192½ B., per Oktober 10,17%, G., 10 
per November 10,07 ½ G., 10,10 B., per Januar 
März 10,22 ½ G., 10,27 ½ B., per Mulle 
Mai 10,35 G., 10,40 B. — Stimmung 
ſchwächer. 

Bremen, 17. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 B. Schmalz feſt. Së 
in Tubs 37374 Pf., Armour ſhield inTubs 37 / Pfe 
audere Marken in Doppel⸗Eimern 388/. Pf. — 
Speck feſt. 


—— m 


Die Jahrgänge 1870, 1871, 1872 
Grundſtiicks S Berka L 1873 1 5 je in halben 
Die zur Hermann Gerloff Jahrgängen ſauber ele gebunden, find 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen Grundſtücke: billig zu verkaufen. Die Bücher find wie 
a) Stettin, Deutſcheſtr. 62, e da Lë Pr im Umſchlag waren und 
b) Stettin, Derfflingerſtr. 21, ſollen je Band 2 A6 koſten. 


e) Stettin⸗Bredow, Metzſtr. 3 „Müh. Kirchrlat 3, Annoncen⸗Expedition. 


Waffenfabrik, Jagdgeräthe. erwartet einen baldigen Friedensſchluß und 
atenlabrik, deere, glaubt ferner, daß in Folge des Entgegenkom⸗ 
mens Amerikas und Rußlands China keine allzu 


Pfirsiche, SZT 6 . lege, DN A der Mt in Men 
O. WE r“ „ Loſchwitz⸗ Di 5 ie . H 0 
22 —— weigern ſich, mit Prinz Tſching in Verhandlung 


Voraus ichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 19. September. 
Bei kühler Temperatur meiſt heiter. 


2 » Neubrandenburg. 


ollen einzeln öffentlich meiſtbietend verkauft Neue und gebrauchte N hen Der Sekretär der deutihen Geſandt⸗ Waſſerſtand. 
ch , ? ` e Dam f- 5 Sauberes perfektes Lat, Begationzratf v. Belo, erklärte, e Stettin, 18. September. Im Revier 6,55 
og 1 f t 2 D 9 Nu. M 2 D Lé A der nenernannte Geſandte Dr. Mumm von — gh CR 
ermin ſteht an: Petroleum- ädchen für Alles anaene ve, 16 am Set mod m — — s d 
Montag, den 24. Sept. 1900, Motor-Boote Behn uf bbb vr Ee Sin ae end su neden] Iellexue- Theater. 1 
d eſucht. erbu m raphie e ` D 
u. z. für S 21 Vorm. A Uhr, in an Gräben o, EE lunge Abreffen Viele u. dier o 5 S e e at EN ee g j Die Fledermaus. 1 ( 
1 ` e „ vert Näheres su VN. an ; „Lichterfelde b. V - . E F 
„ Meßzſir. 3 1½ „ |mudolf Mouse, Hamburg. ebe, Soe Ge. [ee 18. Eepiember. Mus Sief De | Goldfiſche. 1 
im Reſtaurant „Reiferhalten“ am nn der eee (47 Jahre) der ct wird gemeldet: Eine Kolonne internationaler Bons SES 


Erl d i 
Monat, wird Bea: ub Bel ale e, Dia Truppen begab, fich nach Tulien, dreißig Meilen 


; Schiff 2 e ſüdöſtlich von Tientſin, und vertrieb eine Anzahl 
D ac, e eg Auer Boxer, die 105 Së re hatten, Die 
teten nimmt auftragsmäßig entg internationalen Truppen fanden nur wenig 

nannt, Moto in Medtenburg, | Widerſtand. 
Steinstraße Nr. 19. o 


` Reiſender Telegraphiſche Depeſchen. 
ü t r Peſt, 18. September. Der bekannte un“ 
für Colonialwaarengeſchäfte. gariſche Bildhauer Nikolaus Kollo hat ſh in 
Eine erſte Firma der Nahrun telbrauche ſucht einem Falle von Geiſtesgeſtörtheit erſchoſſen. 


Bensberg — — Dir. Leon Reſemaun. } | 
I 


Concordia "Theater, 


geg Haltelielle der eleftrifhen Straßenbahn. 
Heute Mittwoch, den 19. September 1200 f 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Große Extra : Vorſtellung. 1 
Nur Künſtler aus den 1. Etabliſſements. d 
1 Großartiger Erfolg! Albert Wiloke. wä 
Einzig in feiner Ark. Nur kurzes Gaſtſpiel. 
Morgen Donnerſtag: 
Grosse Speelalltkten-Vorstelluns - hi 
Nach der Vorſtellung: d 


Kaiſer Wilhelm⸗Platz hierſelbſt an. 

Die Kauf bedingungen liegen bei mir 
offen. Auskunft in meinem Bureau Vorm. 
9—11 Uhr. 

Stettin, 10. September 1900. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
A. Bouveron, 

Kaiſer Wilhelmſtraße 90, I. 


unübertroffen 


7 ii ze einen tüchtigen, fleißigen Reiſenden, der als flott ' = Le Dall, = 
an WVorzüglichkeht it dio) in WEE E en 18. Eee, De ian 
auen denne Offerten unter Augabe des bisherigen Wirkungs- Verluſtliſte von Galdeſton trägt die Namen von 


Stern--Säle. 
20 Wilhelmftrahe 20. 14 
Waselewsky’s Nariéte-Theater. ! 


Set Neues Programm. RE a 2 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 PN 


Grabower 


2 in. 2m burg ble WEE, nun 4078 Berfonen. 8000 Seen haben die 


Deutſchen Inſeraten- Verbandes. Köln a. Nh. Stadt verlaſſen. 


Bei günſtiger Witterung Beyschlag's 


Sonderfahrt niversal-Glycerin-Leiſe 
e = d ei mildeste = der Haut 


mit dem neuerbauten Dampfer E 


Kaufen Sie Seide 


* 8 
Fest-Saal. nur in erſtklaſſigen Fabritaten zu billigsten Engros⸗ 


Werner“. schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 Täglich Preisen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
Bosch t dan Settn 7½ Ahe Morgens. | Grofe Specialitäten: Bor fteltung || me, un ai ar; und Tri Gesellschaftshaus 
Midfahrt von Swinemünde 2 Uhr Nachmittags. Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die-] verbunden mit großem Konzert, ausgeführt von der |} unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig i 
Fahrpreis hin und zurück 2 Mark. gelbe nich erhältlich, bitte um direkte Aufträge. [Kapelle des Pom. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2. jeder Art. Tausende von Anerkeunungsſchreiben. S E ` 
d Streng dezentes Familien⸗Progranum. wë Muſter franto. Zopp, Briefporto nach der Schweiz Heute Mittwoch: | 


Oscar Braeunlich. ge: Niederlagen werden 


27 Woch H K 8 ` Seidenstoff-Fabrik-Union 
x ssom. „ überall errichtet. ocheutags: Konzert 7% D, Zedeleng 5 Uhr d 


Goen. ez, 4 Mir, Setz > übr- || Adolfbrieder dt" Zürichsenen, 


OAI 
* ? 
ianinos, dne Aal. 15 M. mon | Meysehlag’s Universal - Glycorkm- | Wodeniags Par: 25 E. Extra⸗Kränzchen. V 


Franco 4wöch. Probesend. seifen hält stets vorräthig Sonntags 20 . — Reſerv. Platz 40 Pfg. Königl. Hoflieferanten. » 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. Theodor Pee, Breitestr. 60 u. Filialen. 5 2 Ki 2 Die Direktion. eg Anfang 8 Ubr. Ai A. Klenast. i 


DIE EC 


Neneſſe Nachr. zeg 0 1208. Bänigk Preuß. Diafenlatterie, 


575 973 115060 225 367 512 72 837 068 11641 285 Ge erte. | 115084 109 47 308 664 881 116068 ; 
0 448 500 32 59.084 60 785 43.45 808 a6 172016 208. EEN Preuß. Alaſſenlotterie. Bisi 00.85 106 34 08 306.423 bs 90 2 85 
8. Klaſſe. Ziehung am 17. Sepibr. 1900. (Vorm.) j 


176 96 en 118078 152 312 558 DÉI 19 59,82 786 |3, Ktaſſe. Ziehung am 17. Septbe⸗ 1900. (Nach m.) 


0 N 565 750 846 170000 8“ 
Über die Bewegungen der Daurpfer der Nur die Genie über 170 mit. find in Pareutheſen beigefügt. 8115 MS) 100 325 52 134.92 553 29 98 93 e pie Gewinne ber 160 Net. ind in Rarentfiefen beigefügt. 210 400 31 48 510 
l S 22 2 120155 88 275 83 387 490 517 (200) 753 55 804 120580 901 121402 (200) Ap 18213 
Hamburg: Mmerifa: Linie, Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 920 86 121041 204 66 350 420 790 4% 122088 41 „ „„ „„ (Ohne Gewähr, A. St.⸗A. l. 8.) e 28 48 50 20 0 70 15 38983 
— r 177% eg ie 18 62 612 1765 30 46 (ano) a7 19 92 463. 535 (200) ff! 60 707 N 12084 314 38 |. 70 505.98 500 A % 76 79 1027 37 705 814 Lei 303 488 505.803 58 74 124001 115 34-81 310 20 
D. „Adria“, 16. September in Shanghai. 45, 7 (8000) Elle 913 05.791 951 8018 152 219401 4 16 536 766 72 840 75 87 917 124079 108 50 108 16 358 512 629 69 3556 73 615 710 928 125 41 100 67 98 230 339 63 70 5 


87 x 1 ; 98 70 657 
201 54 78 331 448 510 816 89 125005 117 293 233 4206 3:9 57 583 643 63 5085 119 47 63 7820 84012662 287 762 879 7130 208 506 17 708: 
35 40 404 25 514 25 611 choc 726 47 76 10 0 ic de 769 599 6 70 819 301 401 635 83 74ʃ 128009 74 133 8 6 8 — at 
85 170 83 545 630 37.760 e oun 40 4 187% Jol 24 270 635 63 87 824 970 8070 72 371 74 435 83892 99 967 
75.80 423 42 5+ 81 711 885 86 932 40 128058 94 | 575 006 57 86 977 9002 104 255 369 537 94 610 728 130: 563 


„ „Ambra, von Hamburg bia Bremen und Rotter⸗ 82 79 552 97 759 4002 Ge 209 401.54 542 607 
Faß 0 2 “> 98 507 94 "e H 16 
Bam mad Dftaften, 16. September 2 Uhr 50 848 87726372 a 64 78200 50 0 d 


Nin. Nachm. Cuxhaven paſſirt 493 730 807 906 8014 178 (200) 333 42 77 79 98 407 E N ) 602 717 911 47 131018 328 411 
D „Aundalusian, Truppentransport nach Oſtaſten, 77 528 607 726 914 9023 112 Sé 47 762 74 870 226 42 319 95 468 517 47 77 742 81 180 228 e el 620 63 851 11015 25 62 528.083 06 | 7200) 641 743 854 9% 132039 105 208 301 2 
14. September 8 Uhr 50 Min. Vorm. von Suez. 10146 226 34 314 449 509 30 83 833 919 11995 206 | (200) 50 356 852 999 861 98 18021 120 115 1 187 600 727 828 960 | 4890 703 47 980 84 133066 114 52 292 357 420 30 
„ „Ascania“, von St. Thomas nach Hamburg, 271 438 80 596 758 1206 536 6:8 853 901 02 13034 130023 31 220 4 300 407 585 669.934 57 teg! 851 % - 38,56 820 928 134317 498 763 867 135170 


9 1 Ä 507 763 
822 Bid 376 84 439 722 182048 848 485 542 79:06 98 | AB 03 336 63 500 677 7i4 849 66 952.53 14008 102 | 451 (200) 35 41 686 97 782 136198 209 82 368 
622 34 69 778 985 133033 145 398 509 628 836 134041 4 304 83 520 49 720 92 818 923 62 15017 93 180 506 | 9; 706 883 187026 33 98 119 27 240 439 652 82 
80 132 (200) 236 70 322 78 471 89 791 855 973 | 55 68 926 16116 66 (300) 231 97 545 84 629 83 706 238029 75 104 (200) 13 321 405 71 85 512 90 874 
135124 204 304 627 616 19 875 (200) 88 935 188038 8.8 SH, 1700615 08 411 51 366.180 890.951 58 | 135550 136 (300) 757208 58 804 657 721 36 834 86 
910 182520 72 486 588 50 1 8 % . 750 506 14 72 244 56 328 71.571, mum Gil 20.76 440330 46 899 47372 49690 854.01 14700 
910 137326 72 456 528 646 138002 187 324 378 974 750 803 11 47 990 € 9 622 51 50 995 | 278 356 65 443 66 552 605 86 8 838 69 924 1 
10104 317 Gel en RE an an ae a 22177 80 540 | 21,202 302 581 667 87 714 143101 310 55 61 442 575 

2 ) ) Zu Ge 2 D 
142049 82 e — = 372 416 49 64 72 | 6ll 90 900 233 5 128 758 826 942 24018 106 58 319 1 * 866 909 144000 284 492 617 47 81 95 723 
799 

1:8 


308 426 587 610 751 (30) 96 890 915 14008 9 260 
965 73 89 466 73 563 84 671 823 919 15003 110 56 
95.287 300 15 839 85 99 16008 19 181 (200 87 361 
440 (200) 818 17264 68 634 938 18/44 887 347 578 
812 39 19046 76 (300) 99 329 578 842 903 

20207 21 45 32155 94 575 634.763 919 21188 89 
320 86 458 565 82 86 94 95 628 730 804 67 71.95 904 
22243 204 496 571 752 923 7199 23088 139 308 80 
6•0 812 (300) 21019 193 485 673 930 89 23123 244 
440 94 506 700 21 93 86) 26045 390 432 50 512 603 
785 27220 541 767 99 838 56 915 52 28027 153 217 
40 58 82 445 519 68 601 17 801 82 914 29209 417 
692 (200) 804 93 967 

30036 106 42 258 81 91 381 460 559 809 31038 
351 428 58 597 712 73 32123 220 57 355 420 656 73 
882 33132 433 691 757 82 34171 255 430 570 673 841 
909 28 47 35421 80 519 65 752 813 925 86 36144 
209 67 75 319 74 428 557 773 94 821 87 92 37510 
709 947 92 38017 155 230 56 330 472 516 648 818 
39061 150 361 26 84 449 75 611 791 804 15 912 

40180 223 74 566 629 859 70 41358 439 611 59 820 
0 42040 45 100 86 265 452 540 50 654 71 77 826 61 
43125 54 275 321 403 582 696 715 810 2342 48 44054 
183 203 48 369 402 507 38 711 45048 16494 390 410 
532 615 27 742 80 840 84 972 46051 140 61 (300) 62 
615 84 "00 47050 303 459 60 597 741 42 932 48024 
142 295 307 8 658 65 731 (3000) 850 936 46 49280. 
327 42 416 23 633 95 911 + 

50029 94 op 182 333 762 81047 60 98 167 89 218 
426 564 98 885 52102 516 600 725 880 951 5300 (500 
69 149 802 421 23 604 28 27 5 794 916 95 641 
550 387 17 529 798 (200) 996 550:9 86 310 50 60.473 
520 38 682 783 56023 52 63 276 516 843 47 85 938 
63 57077 156 229 437 77 575 86 58058 206 52 359 
67 80 410 19 70 538 632 46 47 49 828 917 37 59169 
76 364 92 464 534 676 774 808 9 940 

60006 90 216 429 587 628 890 67002 233 90 348 
454 716 73 841 985 62028 49 102 7 222 53 517 42 70 
705 51 802 22 26 69 63282 345 410 846 975 64256 
388 502 48 63 607 725 830 (200) 990 65161 205 375 
455 501 21 28 81 704 61 914 24 73 86 66227 34 86 
360 61 (200) 432 679 67050 258 307 15 557 755 827 
974 75 68003 23 32 144 (200 48 460 526 673 736 98 
814 69354 436 616 726 840 

7045 66 538 78 801 (300) 973 21282 377 ep 612 
37 726 64 802 72045 142 56 66 225 407 508 543 75 
659 67 729 35 94 902 730290 39 52 142 289 368 651 
881 921 74115 294 314 488 528 38 609 787 75019 
20 44 57 167 265 606 80 (300) 740 56 853 76 76351 
65 595 704 83 984 77099 330 77 496 577 897 78158 
228 447 864 958 64 79108 77 204 (200) 84 598 

80101 55 274 400 1 34 38 (300) 696 971 76 81255 
363 92 433 84 506 82 900 820) 29 35 216 387 458 
512 47 51 602 18 745 992 (300) 8313, 66 380 (200) 
643 743 84066 302 7 533 657 786 85183 84 516 709 
86087 117 42 405 534 50 653 731 87003 117 89 332 
265 740 803 88087 213 358 426 97 568 95 616 770 
827 66 (500) 915 43 99 89015 151 285 367 70 434 520 
776 807 934 48 

90152 214 72 360 418 555 614 945 91069 (200) 74 
253 73 337 63 81 87 535 665 92173 337 40 99 525.699 
93240 74 356. 434 75 503 92 776 94139 390 41 700 
818 95111 83 493: 525 (200) 746 79 93 963 96322 
95 575 93 604: 12 700 827 52 902 34 64 69 97073 
308 70 71 482 520 05 616.739 61 847 98147 239 
325 (200) 413 63 6s 626 816 920 00 99011 371 74 
487 610 862 934 1 

100797 601 720 75 101183 (200) 319 84 682 720 917 
102031. 166 75 20 300 455-915 7% 103060 133 401 
700 11 41.874. 10453 226 385 (200) 435 (2% 716 
70 901 105005 87 128 2˙8 760 920 100038 50 
285 318 504 19 99 740 853 107117 44 327 413 
97 592 618 74 898 108102 34 307 12 51 454 545 639 
778 109023 26 348 486 576 706 822 

110202 399 454 522 (200) 41 64 658 703 19 (2000 
823 40 98 993 111140 50 64 201 (60 000) 328 409 771 
820 3177 112121 458 97 555 94 686 802.19 113 
002 80 95 127 376 407 609 768 82491 114318 442 


16. September 8 Uhr Vorm. in Havre. 

„ „Asturia“, 16. Septentber in Hokohama. 

„ „Bosnia“, 13, September in San Francisco. 

„» „xisgavia“, von Hamburg nach Oſtaſien. 15. 
September von Suez. 

SD. „Columbia“, 14. September Abends auf der 

Elbe bei Brunshauſen. 
6.D. „Deutsc land“, yon Hamburg nach Newyork, 
16. September 6 Uhr 45 Min. Nachm. von 
, Cherbourg. | 
D. „Franola“, von St. Thomas nach Hamburg, 
t 14. September 3 Uhr Nachm. in Havre. 
8. D. „Fürst 5 14. Sept. 11 Uhr Vorm. 
in Newyork. 

D. „Galieia“, von Hamburg nach Weſtindien, 16. 
Sept. 3 Uhr Nachm. von Havre. 

„ „Georgia“, von Buenos Aires via Barcelona 
nach Gena, 16. September 3 Uhr Nachm 
Gibraltar paſſirt. 

„ „Granaria“, 15. September 9 Uhr Nachm. ir 
Neworlcans. 

„ „Guernsey“, von Hamburg nach Baltimore, 14 
September 4 Uhr Nachm. von Zeien. 

„ „Heroynia“, von Hamburg nach Weſtindien, 16 
ee 10 Uhr 50 Min. Vorm. Cuxhaven 
aſſirt. a 

8. D. ser Friedrich“, von Haniburg nach New⸗ 
bor, 14. Sertember 6 Uhr 30 Min. Nachm. 
von Cherbourg. S 

D. „Numidia“, 15. Septbr. 8 Uhr 30 Min. Nachm 
in Hamburg. 

„ „Falatia“, Truppentrausport nach Oſtaſien, 16 
September Perim paſſirt. 

„ „Patrioia“, 15, September 1 Uhr Nachm, von 
Newport: via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg. , 

„ „Pennsylvania“, von Hamburg via Boulogne 
ſur Mer und Plymonth nach Newyork, 16. Sept. 
12 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Polynesia“, 16. September 9 Uhr Nachm. in 
Hamburg. f 

„ „Sambia“, von Oſtaſien nach Hamburg, 17. Septbr. 
5 Uhr Vorm. von Bremerhaven. 

„ „Suevia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 15. Sept. 
in Port Said. 

„ „Syria“, 15. September von St. Thomas via 
Hapre nach Hamburg. 

» „Teutonia“, 14. September 5 Uhr Vorm. von 
Montreal nach Hamburg. 

„ „Westphalia“, von Montreal nach Hamburg, 

V 16. Sept. 5 Uhr 18 Min. Nachm. St. Catherins 
b Point raifirt. - 


3 3 856 93 919 36 145134 54 218 443 58 93 
503 91 738 954 14 60 180 270 346 571 945 | ©) 731 54 25075 136 208 408 23 567 e WE = 802 40 Ap 943 146057 271 565 690 509 14204 
144097 276 355 556 904 28 145054 67 (200) 290 349 26078 (50%) 122 298 467 718 38 44 903 27 810 28 47 274 94 493 501 52 679 720 (3000) 55 (& 
261 580 627 57 894 954 91 148018 153 (200) 55 20 | 256 59 (8 69 516 6.6 867 28047 104 30 271 zı | 834 90% 148081 178 368 506 65 644 62 79 94 901 
70 319 433 780 147030 217 363 447 58 741 800 47 | 34 409 82 80 704 98 919 25010 202 370 458 504 7 67 149033 576 661 967 
48 148074 163 266 309 55 877 149258 381 947 605 dig 039 e ` gg | „150041 90 142 98 211 449 800 939 55 152174 
150235 416 592 845 958 181070 155 67 87 267 30058 115 71 293 467 68 509 74 708 30 44 888 390 628 738 65 802 955 152172 413 739 929 
328 473 547 612 742 49 820 152087 124 75 366 532 31138 288 391 95 622 32114 760 970 33197 204 14 153258 75 337 39 82 517 76 721 806 154020 81 109 
685 752 65 71 81 657 08 952 158189 322 79 483 538 | 23 34 336 445 632 85 726 45. 34323 224 508 71802 | 32 241 86 94.410 67.69 597 601 844 98 168 750 618 
829 154079 154.357 448 591 669 758 812.15 155122 | 35022 44 396 447 48 515 855 971 36005 173 242 59 | 95 186323 41 404 42 64 557 608 (200) 753 851 958 
266 363 406 45 572 611 17 59 62 887 156041 291 343 | 843,61 92 750 60 802 951 37157 90 218 59 514 648 187163 287 93 96 402 609 920 158010 34 45 213 408 
504 730 841 89 157262 313 406 14 68 502 68 39008 85 0% 1,4 90 88396 439 74 547 684 om 72 | 13 7503 628 20 40 80 780 869 918 75 159090 814 43 
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ll 10 54 134 84 216 326 436 89 551 887 950 61 | 318 Si 403 NM 824 54 42349 507 746 806, 48077 189 wetten ans d (200) 759 974 162026 429 646 711 
161064 80 180 313 624 765 86 182121 257 316 425 61 | 78 378 55 900 26 44003 22 147 223 428 626 37 58 75 | 98 38 927 73 163033 129 456 581 617 745 819 164157 
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80191 212 680 89 900 81001 65 75 120 0. 54 79 | ge 203002 352 98 420 79 503 ei 80 724 813 204006 
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55 20 60 (200) 21.02 829 105000 70 80 104 274 606 | D Bn: Tolga 3 ar 


28 830 502 49 75 5 D 

‚110071 175 298 860 470 74 020 801 58 o oa zo | * 2 2000 Ni, 11 A 000 mit, 24 A500 mt. 45% 300 I 

8 N 347 a. 639 ES — ie e geg o H der 5 15. 2 CG 

274 372 433 2 706 —0 224 mitt Nr. ſtatt U. 
eee e e bee, eng ba 
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gl Te Schneidiuer Schnurrbart ff 


x Gebrauch Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch 
nicht besitzt, der gebrauche mein weltberühmtes Bartwuchsmittel 


170000 130 47 280 329. 77 595 739811 91 911 . 
40 1210 158 313 403 31 836 654 75 722 99 
172010 46 49 142 212 582 924 43173066 96 153 307 
558 97 618 55 716 55 928 174062 166 202 303 22 
40 450 724 949 175057 (200) 220 348 494 522 77 618 
24_ 176211 83 o 771 (200) 817 49 928 55 98 
177205 24 386 442 47 699 752 800 19 178135 359 
652 65 791 865 656 179012 36 238 84 (200) 312 67 
473 559 og 71 830 (200) 895 a 

180 20 158 201 40 82 300 504 98 97 673 796 825 
DI 418115687 469 510 37 777 821 41 55 930 58 93 
182292 300 65 70 419 500 614 722 (200) 834 98 99 
9.6 58 86 153032 130 290 71 514 16619 58 745 51 
873 184009 32 73 441 561 610 700 58 75 953 
200) 185245 440 42 530 (200) 42 635 37 807 954 
186090 281 08 326 517 631 823 55 187190 208 
465 66 537 613 8%, 188107 89 267 394 557 684 709 


911.80 196002 77 92 500 36 45 (200) 54 609 75 844 
54 76 921 197038 46 48 109 62 367 652 769 87 977 
198032 130 385 (200) 429 40 42 606 721 199071 187 


653 89 815 938 203122 87 225 304 91 97 421 63 675 


Präparandenanſtalt | 
„a Jaſtrow. 


Aufnahme heuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Königl. Lehrerſeminar am 12. und 13. Oktober d. J. 
Die Anſtalt wird ſaatklich ſubventionirt; Unterſtützungen 
können ertheilt werden. Penſionen ſehr billig. Mel- 
dungen reſp. Anfragen find an den Vorſteher Dobber- 
stein zu richten. a 

Konigr. Sachsen 
Technikum Hainichen 


Höh. u. mittl. Fachschule f. Maschi- 
‚nenbau und Elektrotechnik. Inge- 
nieure 5, Techniker 4 u. Werk- 
meister 2 Sem. Staatl. Oberaufs 


Direktor E. Boltz. 0 


Leitſpudel⸗Drehvau 


Wundervoll ſehöne ſehwere Waarı 


208069 301 85 401 73 741 63 838 89 209003 29 225 
20 43 63 492 602 14 808 919 


220047 77.260 524 48 625 718 93 (800) 221181 253 
76 75 400 765 840 46 996 "222152. 321 76 532 69 65 
68 708 223015 180 241 404 46 527 630 49 787 811 
943 48 71 224000 12 206 471 612 225345 67 488 


Wein, Tabak und Cigarren. Preislisten erhalten Sle kosten- 
Weiten die Werkanfentelig lee e r 
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Ol. exel. Verpackung; ab Fabrik. }= Aud. Gräschel, Reichenbe > d Wei —— der angenehmen Lage, — E — 
v Mit aflem Comfort. a 4 können, dass Ih gehabt hat; sage Ihnen dafür: meinen besten Dank 


beste 5 
der Wirkung Ihres Erzeugnisses u. bitie um Zusendung e. Dose — 
eee, Nauenrade dür- O. Wesitalen. bei Nieltesteig Bettag engel 


Ladenlokal ſofort geſucht. 
5 Kleines Ladenlokal, 31/, bis 4 Meter breit, ſchönes Schaufenſter und 
guter Eingang, an lebhafteſter und beſter Straße in Stettin gelegen, wird auf 


möglicht ſofort geſucht. 


Schnellſte Offerten mit genaueſter Beſchreibung und Angabe der Lage 


D 


unter „Laden“ an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


GefraisteWechselräder. SofortigeLieferung 
1 Jahr Garantie. 
Bei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 
Auf sa) 8. 9% an Möckel & Grosser. 
Ann Tur Leipzie ii 


ez Lë d e 
Gänſe! Enten! 
ung und fett, in durchſichtigen Drahtkäfigen, garant. 


bend. Ankunft franko jeder Bahnſtation, 10 St. 
e Gänſe A6 30, 18 St. große fette Enten 


S.ROEDER'S 
BREMER BORSENFEDER 


CG ) Anerkannt beste Schreibiedern. 
x E Ueberall zu haben. 


Gesetzlich deponint. Neu! Verafeder No. 55. (Sehr elastisch.) 


20 St. Brathühner, fettfleiſchig, % 18 
es M. Müller, Podwoloczyska. 


Staats⸗Schuld⸗Sch. e 
Barmer S tadt⸗Aul. E 
Berliner 1876/92 „ 3½ 93,00 


Kur- u. Nut. Nentenbr; 
Romuierſche 


Oeſterr. Credlt 
Bomm, Hpp.⸗Verſ.⸗ A. 


Berliner Pörfe 1377806 


4, 100,103 1Oefter. Siſber⸗Nentel1¼ 96,50 [pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 90 8005 
R 4 „ 1909 4100,00 


Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. 
4 162.20 „ Con. % 91,20 N 


Daimon. Maſch. St. 
Bihernſa 


* ` . P Br. Bobener.=U. 138,25 00 5; 
vom 17. September 1900. gegen, ` % —.— f 5 e 1864er L. 328.10 0% Pr. Hyp.⸗N.V. 4½ —.— AAltdaunm⸗Colberger De. Centrale 2 „| ehhbern Beber 
Bod. 
aſſeler „ UJ ZC WPoſenſche " ortug. Staats⸗Aul. 1¼½ 37,206 e 3½ 90,75 |Bergiich-Märkiche Pr. Hypotheten⸗Bauk 
Pe ët otinuuber S 90,50 Fi 7 Mumät. Mk, 5 —— Ar. Abbe Me. 9½ 91,10 Brannſchweiger Neichsbank 
Wechſel. Dülſſeldorfer 7 96,00 G Preußlſche , e e 1889 477.25 Bh. Hw⸗Pföbe 4 | 99,506 „ „ Landesb. Dicht. Hypoth.⸗Bank 
Dufsburger 5 Hz e Ai Ruſſ. vol, Aul. 1880 | 4 | 97,60 Nhein.⸗Wefif. Bde. 4 98500 Dortmund⸗Gr. Euſch. Sächſiſche 
Aulſterdau 8 Tg. — — (Elberfelder ” > Mbein. u. Weſif. „ Gold: „ 18845 —.— hide 3½ 91,09 Halb.⸗Blankenb. 
rüͤſſel 8 Tg. — (Eſſener ` SUR OË 8 D „ Staatsrente 495,80 Schleſ. Boden 497,75 Magdeburg⸗Wittb. 
Handinav, Plätze 10 Tg.] —.— Halberſtädter „1897 3½ —— Süchſiſche e „ Pr.⸗Aul. 1864 | 5 —.— Schſozb. Om. 3½ 9,506 Stargard⸗Küſtrin ½ 
Kopenhagen 8 T9 —— . Ze UN) —.— (Schleſiſche 5 e Se et getut d 99,20 G 
—— Hann. Prov.⸗Obl. RE e e 2) 91, elt. e H —.— 
gem ei —.— o Eiobtäut. |: —.— Schlezw.⸗Holſt. „ 5 e D e ; ët 
x 1 e e Ufer " — 3 "e e BI —.—  Däirge Zamga- 194,508 
an et a GA —.— Magd 2 D Bramniſch⸗Oüneb. Sch. 3 „ amort. St. 4 59,00 0 Weſtd. Bde. 4 99.10 S * ei 126596 | - 
Paris 8 To. —.— [preuß. Prov.⸗Obl. 89.2 |Bremer&ufeihe 1887 6 Spanier 1 Chineſiſche Küſtenfahrer Berliner lutoube. 
2 Mt.“ —.— Posener T amg. Staats⸗Aul. Di Türk. ën 5 Hanıb,-Mnerit,-Padetf, Vockbrauere!l 
ö oſeuer 8 ‚m g 
Si al Zë 3 —— Süd. Staal, Hul. 6 ½ —.— Hanſa, Dampf. . , St. Pr 


Schueler lid: | 8291 — — chro-. 3% saat". SEAN, ECH 


P Mühlen 
erberg Nähmafchtnenfab. Koch 
che H Den dm Norddeutsche (isnwente 
etersburg in 212 50 |gkefifät.- Bn Dud 82,25 Deutſche Loospapſere. — ` Bochumer e Gummi 
Warſchau SA be agent) 91.80 l mi Shpothelen- Pfandbriefe. Crefelder 101.00 Bank ⸗Aetleu. Germania Dortunutd 
LC Weſhr AS — Aunsb.⸗Gunzenh. 700ld f 2 Dortmund G. Euſch 159,50 G Ei RS. Oberſchlef. Chan. 
Wauldistont 5, Lontbard 6. Berliner Pfandbriefe 5 115,75 5 Augsburger Entin⸗Lülbeck —.— Aceummlator⸗Fabrit „ Eſſenb.⸗Bedaef 
but 5. Lombard 6. — e 4½0198,80 & Ba Auhalt⸗Deſſau 99.80 G Halberſtadt⸗Bltbg. —— Aachener Dlstont-Gel. 127.25 & Allgem. Berl. Omnibus Eſſen⸗Jnduſtrie 
. R & 1108,80 Bſch.⸗Oaum. 1—1. 15 GKonigsberg⸗Crauz 184,75 Bergiſch-Märkiſche 107,756 gen, Elektrieitäts. G. „ Folswerke 
Geldſorten. 5 * d 26,50 14 90,00 8 Lübeck⸗Vüchen —.— Berliner Bank 106,30 Unminhan=-Sudufteie „ Wiert Zement 
Sobereigns 20,42 Landſch. Centr.⸗Pfdb. 4 100,20 4 97,90 0 Marienburg⸗Mlalu. 72.10 „ Handels⸗Gel. 145,00 Anglo⸗Ct.⸗Guano 
20⸗Franes⸗Stucke 16,34 7 * 19 51700 De ee? 3130, ö 00 R 2 el ER 106000 e 2 1002. dE 
` e 2 2 „m 2 % reslauer „ur Eleklrieitäts⸗ 
Ee —— uren. femmt neue . 92,30 Meininger? Guld.⸗L. — 24.90 Deut ſche Eiſ.⸗St.⸗VPr. henmiter Bauk⸗Verelu 110,00 c ge Packelfahrt 
Diech Es Oſtpreußiſche „ 99.75 NDfbenbirrg. 10 Th. 3 In 195,00 Ben, und Diskont 112, 100 Berzelius Bergſvert 
Belciche Noten 4,18 2 së - 8 | 83,00 ee EE Privatbaut 2 ſeleſeld a. 
St s 1 Ponmierſche e 92.90 Ansländifche Anleihen, Alldannu⸗Colberg —.— SH, Dat 272 
tte = 81,36 S WM 82,50 : RE EL. 98,50 G Breslau⸗Warſchaut —— TDentſche Bauk et 
olländſſche 105.80 Poſenſche 6—19 99.8 G Argent. Mi, 5 t. Erich. Dol 8,006 Dortmund G. Euſch re Genofienihafi 106,75 % „ Gnbitahl „ Weſtf, Kalt, 
eiert x 84.55 = Serle O. 92,10 D Wiere 67.90 Deut. Hyp.⸗B.⸗Pfd. —.— arſenburg⸗Mlaw. —— Disconto⸗Commt. 174,90 B Brannſchw. Kohl. 152.00 5 Sächſiſche Guß. 
Ruſſiſche 7 21645 ën? 8 DON Barletta Looſe 3 — . = Ir, Südbahn 89,40 Gothaer Gemen, 122,002 Bredower Zuckerfabrik. 66,208 "ac CM 
Bolfeonpous | 324.10 (Ed D 7% Bulareſt Stadt 88,00 G0 Dainb. G.⸗Pf. Hamb. Hyp.-Baut 148.60 B. Bresl. Oelfabrit 91,50 0 Schſel Bergw. Ant 
[en ! H „ Gë Buenos⸗Aires ni = D e e Dent ſche Klein ⸗ und See 125,008 0Chem. Fabrit Buckan 100,40 0 Kache t 
urechnungs⸗Sä rane = MV e ` " Stab d ona, Bderd. | iel y —.— i „ Nohlemwe 
950 J fr. G ald dez zait, alte —— äist Gett Se Zu Zë ne wiet ` "Mee ` Fell. Kran 
1 mm öſt. W. = 1,70 % 1 Guld . . 92,30, [Cbineſſſche „ 92,75 0 Med, Str. O B. Pf. : Königsberger B. B. 119.500 , ` Mert, Cement 
holt. W. 1.70 1 Goldrubel sl 8 " 84,008), „ 1885, WEG "eis 90,60 G&G Aachen. Meiub, 16000 Keibäiger Pau 160,506 Siemens u. Halske 
20. % 1 Dollar = 4,20.961 Libre Schleßw. Holſt. „ 99.00 1896 „ 89,008 |Meining. us Pf. 91.50 G Allgem. Deutiche 125.80 „ Credit 180,10 
Sterl. = 20,40% I Rubel = 216.4 " e Gg e. 1898 „ 7659| „ Präm. Pf. 29,20 „ Loe. 1. Steb. 169,75 Magdeburger Bt.⸗V. 
5 A zu Logſe —— Mitteld. B. Jerd Pf 91,00 G geduet, Eiter 208,50 G S Privatb. 
Deutjche Yufeigen. ` ëch `  & riechen m. Gb. 800 „ 3 | 4 | 99,00) Vochum⸗Geſſenk. Ste. 128,00 0 Mecleburger Sal 40 
d x s Ber 208 Nordd. Gr. Go. 3 91308 Brela 27 Su en 184,756 
f ” * Var. e i au Eleetr. L 2 r. Hyp. „00 
Deich, Reichs nul. e. 9% 94.90 ër gie, l. 5 ien, Rente 94,60 Jeun. Gu Be 97006 Zeie Sa Ren a De wiere? 
Sahne bee Mäert, Mate Ma wel ee 4006 Dtm. Rabe [100750 
€ 1 o K e 2 er h E CW 
Sech, Do 1 e. 91 9400 Eid } 113.5 Hamburger 163 90 INatiouatbaut i. DS. d 


Heilen Nafiau ` 


AT. 10 lun Cleckrie 


d Së 8] 85,89 95,75 5 Bictoria Fancrab 


—— 


G Hagdeburger „ 6750 Nordd. Eredit⸗VAoiſtalt 1 
Steitkine „50 [ Gruundkredit 


\ 
\ 


